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galten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Vierundfünfzigſter Jahrgang. Verlag von Eduard Trewendt. 


einzelner Perſonen willen ein in dem Geſetze ſelbſt ausgeſprochenes beſtimm⸗ 
tes Princip zu verletzen — jo weit geht meine geſetzgeberiſche Weisheit nicht. 
Eine derartige Verletzung würde aber ſtattfinden, wenn wir den 8 8 ohne 
das Amendement Friiſch annehmen. 2 

$ 3 wird darauf wiederum mit dem Zuſatz Fritſch angenommen, ebenſo 
4 nach dem Antrage Wachler und mit dieſem Zuſatz definitiv das ganze 


der Geſchäfte und die Abgeordneten ausübt, die gleichzeitig in bei ö. 
ee naeh, BES an 11 7 5 cet e N 
. Lasker will, daß die Eiſenbahnanleihe abgeſetzt werde, da eine 
Colliſion mit dem Reichstage, wie fie bereits heute ſta 0 | 
ni wie In Bi, heute ft linde ſich morgen 
g. v. Saucken (Tarputſchen) nimmt den Mittwoch, den Schwerinsta i 
für die Anträge aus der Mitte des Hauſes, ſpeciell Vi How's u % 2 
ine 0 dal 5 1 10 ſes, ip irchow's und für Pe 1 
Abg. Richter pill die Eiſenbahnanleihe nur auf die T N 
eines Tages ſetzen laſſen, an dem der Reichstag kane Sieg delt da f 
„J Wichtigkeit dieſer Vorlage eine ſolche Concurrenz ſchlechterdings nicht ver⸗ 
trägt; oder es bliebe den Abgeordneten, denen die gehäufte Arbeitslaſt 
zweier Körperſchaften zu tragen zugemuthet wird, nur das verfaſſungsmäßige 
Abwehrmittel übrig, die eine oder die andere beſchluzunfähig zu machen. 
Die heute eingebrachte Finanzvorlage möge man allenfalls morgen zur ezſten 
Beralhung ſtellen, aber keinesfalls auch ſchon zur zweiten, da die Frage dern 
Verwendung des preußiſchen Antbeils an der Contribution für Lombard: 
zwecke nicht ohne gründliche Prüfung im Handumdrehen zu beantworten iſt. 
„Abg. Windthorſt (Meppen): Der Antrag des Abgeordneten Virchow 
ict jedenfalls aufſchiebbar; die Civilehe und die Civilſtandsregiſter find im 
Reichstage bereits Gegenſtand der Verhandlung und der Herr Cultus ni⸗ 
niſter wird aus dieſen Verhandlungen ſchon das Nöthige entnehmen. Daß \ 
die erſte Leſung des Geſetzentwurfs beir. die Verwendung der Contribu⸗ x 
tions⸗Ueberſchüſſe auf die Tagesordnung gelebt wird, mag angeben; von 
der zweiten Leſung aber muß Abſtand genommen werden. Die Eiſenbahn⸗ 
Anleihe iſt die wichtigſte uns vorliegende Sache und erfordert jedenfalls A 
eine volle Sitzung ſchon wegen der Beziehung auf das Eiſenbahnconceſſion⸗ 
weſen. Wenn für denſelben Tag noch eine Reichstagsſitzung in Ausſicht 
ſteht, iſt eine ruh ge und eingehende Berathung nicht möglich. Es kann 
doch nicht darauf abgeſehen fein, die Abgeordneten durch übermäßige Ge⸗ 
ſchäfte umzubringen! (Heiterkeit.) Bei einer ſolchen Behau lung muß der 9 
Behandelte nothwendig ſein Anſehen verlieren. (Sehr wahr!) Dann muß ' 
auch auf die Berichterſtatter Rückſicht genommen werden; bei dieſer Über⸗ 4 
1 0 nun fie wie ed su und klar veferiren, als 8 
wünſchenswerth iſt. enn die Eiſenbahnanleihe berathen iſt ’ 
der Kann alien nn ? un. 1, MUS, soft ale 
er Präſident erklärt ſich dazu bereit, die Eiſenbahnanleihe ga 5 
zuſetzen und die neue Finanzvorlage nur zur erſten a ea pe 
Tagesordnung zu bringen, falls Abg. v. Saucken ſeinen Einſpruch gegen 
die anderweite Verwendung des Schwerintages zurückzieht. Derſelbe willigt 
ein, falls für die 780 f aus der Mitte des Hauſes und für die Petitio⸗ 
nen ein anderer Tag feſtgeſetzt wird. Auch Abg. Friedenthal betont die 
Rückſicht, die das Haus den Petitionen ſchuldet; man dürfe ſie nicht in den 
Brunnen fallen laſſen, ſondern müſſe ſie ordnungsmäßig erledigen, wenn 
man das Petitionsrecht des Volkes ehren und in Kraft erhalten wolle. Der N 
Ben fiebt ſich aber außer Stande, einen beſtimmten Tag biefem 
weck zu widmen und das Haus theilt ſeine Anſicht. Es hat alſo bei der 
obigen Tagesordnung mit den erwähnten Aenderungen fein Bewenden. 
Schluß 12% Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr. . 


0. C. Neichstags⸗Verhandlungen. 5 
5 a eng, 855 lieg es. (13. Mal.) 9 
r. Am Tiſche des Bundesraths erſt b. Voi 5 
e re 0 1 SD OL 
„Die Herren Maybach, Heidmann und Bureſch als Vertreter der Direc- 
tionen der hannover ſchen Stagtseiſenbahn, der Nanda 1100 
der großherzoglich oldendurgiſchen Eiſenbahn haben ein Schreiben an den 
Reichstag gerichtet, in welchem ſie demſelben für die Fahrt nach Bremer⸗ N 
daven einen Extrazug zur Dispoittion fielen. Der Präſident wird das 
8 16 9 0 8 0 9 ee acceptiren. a 

inziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die b i M 
Beratbung des Geſetzes über Aae gen. Jorſſezung Rar a 


des Abgeordnetenhauſes. (13. Mal.) 
10 n. Au Materie Camphauſen, Graf zu Eulenburg und gu 


und ſodann von 1866 bis zu ſeinem Tode. Das Haus erhebt ſich, um das 
Andenken 170 verſtorbeunen Collegen zu ehren. 
A 


kragte vie Regierung wiederum eieſe Gehaltszulage, zog fie aber in der 
Sitzung vom 14. December 1868 durch eine generelle Erklärung zurück. 
„Trotzdem wurden auch für 1869 die 500 Thlr. ieder gezahlt. In der 
Sitzung vom 17. December 1868 äußerte der 


) 

Der Präſident theilt ferner mit, daß der Miniſterpräſident Graf Roon 
ihm durch ein Schreiben den Wunſch ausgesprochen habe, zu bewirken, daß 
in Folge der noch ſchwehenden Verhandlungen über den Rücktritt des bis⸗ 
herigen Reſſortminiſters vie Berathung der Eiſenbahnvorlage von der heuti⸗ 
gen Tagesordnung abgeſetzt werden möchte. Das Haus beſchließt dieſem 
Wunſche gemäß. . . 0 

In dritter Berathung werden darauf die Geſetzentwürfe, betreffend die 
den Gerichtsbeamten bei den Collegialgerichten im Bezirk des N tions⸗ 
Gerichtshofes zu Köln für Reiſen in Civilproceſſen zuſtehenden Reiſekoſten 
und Tagegelder, die Erhöhung der Gebühren der Advokat⸗Anwälte und 
Apvokaten in demſelben Bezirk und die Verwerthung der Forſtnutzungen 
aus den Staatswaldungen in den vormals kurheſſiſchen Landestheilen 


gt F 
Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Be⸗ 
theiligung der Staatsbeamten. bei der Verwaltung von Er⸗ 


Ploceſſe einen Erfolg nicht erwarten könne, weil einmal dem Abgeordneten; 
auſe die Legitimation fehle, im Namen des Fiscus eine ſolche Klage anzu⸗ 


zum 1. Januar 1874 in Kraft belaſſen werden.“ 

Im Zuſammenhange damit beantragt heute Abg. Wachler (Oels): fol⸗ 
genden § 4 hinzuzufügen: Auf einſtweilen in Rubeſtand verſetzte Beamte 
finden die Beſtimmungen dieſes Geſetzes keine Anwendung. 

Der Miniſter des Innern: Bei der zweiten Leſung kam es mir jo 
vor, als ſei das Amendement Fritſch zu Gunſten der Beamten geſtellt. In 
Wirklichteit aber ſtellt es die Beamten ſchlechter, als es die Regierung ur: 
ſprünglich beabſichtigte, und ich möchte anheimgeben, ob das wirklich die Ab: 
ſicht des Antragſtellers und des Hauſes iſt. Es würde ſehr hart ſein für 
Beamte, vie bereits ſeit einer Reihe von Jahren mit Genehmigung der Re⸗ 
gierung im Beſitz einer dergrtigen Stellung find und ihre ganzen wirth⸗ 
ſchaftlichen Verbältniſſe danach eingerichtet haben, jetzt plötzlich ein Verbot 
eintreten zu laſſen, das für diejenigen keine Härte haben kann, die erſt jetzt 
in die Lage kommen, ein ſolches Engagement zu übernehmen. 

. Abg. Lasker: Das Haus hat bei der zweiten Leſung in vollem Be⸗ 
wußtfein durch feinen Beſchluß ausſprechen wollen, daß es keinen Unter⸗ 
ſchied machen will zwiſchen la Beamten, die bereits im Beſiße einer 
ſolchen Stellung find und ſolchen, die es noch nicht ſind. Wir erlaſſen dies 
Geſetz, obſchon wir willen, daß dadurch die Stellung der Beamten pecuniär 
verſchlechlert wird, weil es im öffentlichen Intereſſe liegt, daß die Autorität 
der Staatsobrigkeit ſich nicht permenge mit Privatgeſchäften dieſer Art, und 
dies Intereſſe tritt eben fo ſehr bei denen, die das Privilegium jetzt haben, 
als bei denen, denen es etwa erſt in Zukunft zu Theil werden könnte, in 
Frage. Es iſt deshalb keine Ausnahme zu Gunſten einzelner Perſonen zu 
machen. Ich hoffe, daß das Haus ſeinem früheren Beſchluſſe treu bleiben 


wird. \ \ 15 
Abg. Kaungießer fügt noch hinzu, daß bei den Beamten, die bereits 
jetzt eine ſolche Stellung haben, von einem wohlerworbenen Rechte nicht die 
Rede ſein kann, da die ertheilte Genehmigung der Regierung jederzeit wi⸗ 
derruflich war. r 18 5 

Abg. Win dthorſt (Meppen): In 8 1 des Geſetzes ſteht: „Die Ge⸗ 
nehmigung iſt fortan zu unſerſagen.“ Durch dies „fortan“ wird jeden⸗ 
falls eine große Undeutlichkeit in das Geſetz bineinge racht, auch wenn das 
Amendement Fritſch angenommen wird. Ich kann für daſſelbe nicht ſtim⸗ 
men. Die Beamten find trotz der bisherigen Aufbeſſerungen ihrer Gebäl- 
ter in einer ganz unauskömmlichen Lage gegenüber der auffallenden Ent. 

wertung des Geldes, d. h. der Verlheuerung aller Lebensmittel, die ohne 
Zweifel noch zunehmen wird. Dem gegenüber kann ich nur für die ur⸗ 
ſprüngliche Regierun vorlage ſtimmen. m 

Abg. Lasker: Eine Dunkelheit des Geſetzes durch Beibehaltung des 
Wortes „fortan“ kann ich in keiner Weile anerlennen. Daſſelbe, was der 
Minister des Innern beute hier öffentlich bemerkte, hat er mir nach dem 
Beſchluſſe der zweiten Leſung privatim mitgetheilt. Ich habe mir ſeitdem 
Überlegt, ob das Wort fortan ſtehen bleiben kann und keine Nothwendig⸗ 
keit für eine Abänderung gefunden. Wenn der Vorredner gegen das Amen⸗ 
dement Fritſch ſtimmt, jo iſt er eigentlich gegen das ganze Geſetz; denn es 
würde dann ein Zuſtand geſetlich feſtgeſtellt bleiben, der bereits heute be⸗ 
ſteht, dem wir aber ein Ende machen wollen. 

Der Finanzminister; Es liegen ſehr viele Fälle vor, in denen 
Beamte eine ſolche mit Remuneration verbundene Nebenbeſchäftigung mit 
Juſtimmung der Regierung bisher gehabt haben, ohne daß irgend welche 
Webelftänbe oder Inconvenienzen hervorgetreten wären. Da fragt es ſich 
nun: fol dieſen Beamten gleichfalls jetzt plötzlich dieſe Nebenitellung ger 


fehlt. 
Auf Antrag der Eben beſchließt das Haus 1. zu erklären, daß 
mehrere der nach der anliegenden Nachweiſung aus dem allgemeinen Dis: 


end des 8 10 en 9095 0 15 aeg van Kin 0 ö chen $ 12 
erwendung dem ausdrücklichen Beſchluß des Abgeordnetenhauſes vom 23.| Ju dem umfangreichen welcher vom Vorſpaun u 1 
Maler 1868 zuwider iſt und mit der Erklärung des Cultusminiſturs bon | dienſten handelt, liegt eine Reihe Din ae e welche aul 0 
\ 8 nachdem ſie in weitläufiger Debatte von den reſp. Antragſtellern begründet 
I KH a e 125 pte 1 Buhl, bei Abmeſſung 0 
etwaige freie Verpflegung für Führer und i ine „ 
Miete g 18 9995 die der Hohe ü Houses Sees 
„welcher von der e der Vergü ird di u 
Wen bee gütungen handelt, wird die 
Die übrigen Paragraphen des Geſetzes werden mit geringfügigen Aende⸗ 5 
rungen angenommen; als letzten Paragraphen beantragt die freie Com⸗ N 
miſſton folgenden hinzuzufügen: „Für Leiſtungen, durch welche einzelne Be⸗ 5 
zirke, Gemeinden oder Perſonen außergewöhnlich belaſtet werven, ſowie für 9 
alle durch den Krieg verurſachten Beſchädigungen an beweglichem und un 
beweglichem Eigenthum, welche nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes nicht, 
oder nicht hinreichend GEHN werden, wird der Umfang und die Hohe 
der etwa zu gewährenden Entſchädigung und das Verfahren bei Feſtſtellung 
derſelben durch jedesmaliges Specialgeſetz des Reiches beſtimmt.“ ö 
Abg. Lasker nimmt bei dieſem letzten Paragraphen Gelegenheit, den 
0 der freien Commiſſion für ihre mühſame und erfolgreiche Arbeit 
Die Abgg. Friedenthal und v. Hoverbeck ſtimmen dieſer 4 2 
nung bei, ohne aber die Frage euch zu 5 ob nicht 1 \ 
ene ale officiell niedergefegte Commiſſion noch mit mehr Erfolg gear N 
Schluß 4% Uhr; nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr (Anträge Büſt 
und Elben). Es tagen alſo morgen (Mittwoch) nebeneing te beide 0 
Häufer des Landtages und des Reichstages. 1 dee eee N 


Berlin, 13. Mai. [Umtlihes.) Se. Majeſtät der König bat de 5 
Oberſten a. D. Minameyer; bisher Eommandeht des Detfälilgen gelb: 700 
Artillerie⸗Regiments Nr. 7, Diviſipons⸗Artillerie, den rothen Adler⸗ Orden 
3. Klaſſe mit der Schleiſe und Schwertern am Ringe; dem Ingenieur ⸗ 
Geographen, Premier⸗Lieutenant a. D. Beckerhaus zu Berlin den rothen 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe; dem Seconde⸗Lieutenant Schuerings im 6. Pom 
merſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 49 und dem Unteroffizier Malkwiß m 
1 Füſilier⸗Regiment Nr. 90 die Rettungsmedaille am Bande 


Der Lloydagent Peter Becker iſt ö in 
Tin ng e e ſt zum franzöſiſchen Conſularagenten in 0 


Ohne Debatte wird darauf die Entlaſtung der Staatsregierung in Der 
zug auf die Allgemeine Rechnung und vie i 
ow. 


ſollten, eine dem Intereſſe des Landes entſprechende Dispoſition treffen zu 
können. Der Geſetzentwurf, deſſen ſchleunige Berathung ich A nicht 


liche, mit Ausnahme einer einzigen, tilgen au dürfen. Die ausgenommene 
e 


Die Summe der Anleihen, welche Henle werden follen, beläuft ſich auf 


nommen werden, oder ſoll das erſt durch den Wiverruf ver Erlaubniß von bauten, die im Laufe dieſez Jahres auszuführen find, zur Disposition ge⸗][ „ (Se. königliche Hoheit der Prinz Adalbert] von Pre r iſt aus 
e selkcen Cnsnientrtnfebkrken an i A|» De ca MS ale Oman un denen Mm 
i i ; i f h er Sanitäts⸗ Y i i ö 
ieſe Frage wird das Haus durch ſeinen eſchluß zu entſcheiden haben, leihen unrealiſtrt laſſen zu können. Ich babe in dieſer Beziehung no & mil ath Dr. Schüler zu Stargard in Pommern ift zum 


dem ſich die Staatsregierung fügen wird. Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Saatzig ernannt worden. — Der er an 10 | 


Dr. Guſtab Edlefſen in Kiel iſt zum außerordentliche i ö 
mediziniſchen Fakultät ur 0 55 TEE ne all 1 Der 9 
bisberige Baumeiſter Roland Brauweiler in Bonn iſt zum königlichen 
Landbaumeiſter ernannt und demſelben die techniſche Hilfsarbeſterſtelle bez 
der königl. Landdroſtei zu Aurich verliehen worden. = 
Berlin, 13. Mat. [Die Rüdreife Sr. Majeſtät des Kai⸗ BL: 
ferd und Königs von St. Peteröburg] hierher erfolgter am 
Donnerstag, den 8. Mai. Während derſelben waren alle offickellen 
Feierlichkeiten ſo viel als möglich vermieden. Mit einem Exlrazuge 
begaben Sich Ihre Majeſtäten die beiden Kalſer, Ihre käſerlichen ö 
Hoheiten der Thronfolger und die Großfürſten nebſt der Suite nach a 
Galſchina, deſſen Park und Luſtſchloß beſichtigt wurden. Hier fand 
auch das Abſchiedsdiner flatt, nach deſſen Beendigung Sich die Alle 
höchſten und Hoͤchſten Heriſchaften nebſt der Suite in offenen Wagen f 
nach dem Stationsgebäude begaben, wo der inzwiſchen aus St. Peters⸗ i 
burg angelangte kaiſerliche Relſezug bereits eingetroffen war. Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer Alexander verabſchiedeten Sich wehmüthig bewegt von 
Ihrem hohen Gaſte und blieben mit Ihren kalſerlichen Hoheiten den 
Großfürſten und Allerhöchſtihrer Begleitung fo lange auf dem Perron des 
Bahnhofes von Gatſchina, bis der ganze Zug vorüber war. Trotzdem, 


Abg. Windthorſt (Meppen): Ich habe nicht den d don gehabt mit 
“einem der Miniſter privatim mich beſprechen zu können und konnte deshalb 
auch nicht darüber nachdenken, ob das Wörtchen „fortan“ ſtehen bleiben 
kann oder nicht. Nach der heutigen Verhandlung wird allerdings ein Zwei⸗ 
el kaum mehr möglich ſein; ich muß es aber für eine Unſitte erklären, daß 
wir alle Augenblicke uns bei Geſetzen beruhigen, wenn über den durchaus 
unklaren Wortlaut und Sinn der Geſetze hier von einem oder dem anderen 
Mitgliede des Hauſes oder der Regierung Erklärungen abgegeben werden, 
die den Anspruch machen für Declarationen zu gelten, anſtakt den Wortlaut 
der Geſetze felbit jo klar und präciſe zu fallen, daß er für ſich ſelbſt ſpricht 
und jede Auslegung ausſchließt. Ich halte dafür, daß der Grundſatz, der 
ein neues Geſetz zu ſchaffen gebietet, rein und klar, aber mit Schonung gegen 
beſtehende Verhältniſſe durchgeführt werden muß. 5 
Abg. Lasker: Wenn der Vorredner es für einen Vorzug hält, Privat⸗ 
beſprechungen mit Miniſtern zu haben, dann braucht er nur ſeinen Platz zu 
wechſeln, jo daß er in ihre Nähe kommt; und ſofort wird auch er det Vor⸗ 
zugs, den er fo ſtark betont, mit einem Minister, in deſſen Nähe man ſißt, 
nach der Sitzung einige Worte über die Bedeutung eines eben gefaßten Ber 
ſchluſſes zu wechſeln, theilhaftig werden. ‚Ueber die Erklärungen einzelner 
Mitglieder bezüglich des Sinnes der in der Verhandlung ſtehenden Geſetze 
ſollte Herr Windthorſt ſich am wenigſten beklagen, da er ſie gerade durct 
feine Bmeifel zu provocſren pflegt und fie den Zweck haben, die Duntelheit 
nicht in den Geſetzen, ſondern in ihm zu derſcheuchen. (Heiterkeit) Um 


Der Präſident ſchlägt für die nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr vor 
und ſetzt auf die Tagesordnung: Verleſung der Interpellation der Abgg. 
Neuburg und Petri; die dritte Berathung der Allgemeinen Rechnungen 15 
1869 und 70; die zweite Berathung des Geſetzes betreffend die Abänderung 
des $ 3 des Geſetzes wegen Reviſion der Normalpreiſe; zweite Berathung 
des Geſetzes betreffend die Eiſenbahnanleihe von 120 Millionen 
und die erſte und zweite Berathung des eben eingebrachten Geſetzentwurfes. 

Dieſe e rufen mannigfachen Widerſpruch hervor, aus dem die 
parlamentariſche Nothlage, in der wir uns befinden, und der Druck, den 
das gleichzeitige Tagen des Reichstags und des Landtags auf die Erledigung 


2 


. 


Begrüßung anweſend. a 


daß für die Nachtfahrt Sr. Majeſtät keine ofſtciellen Empfangsfeierlich⸗ 
keiten angeordnet waren, hatten ſich doch die Stationshäuſer, welche 
der Zug auf der Rückfahrt berührte, mit Lichtern und bengaliſchen 
Flammen feſtlich geſchmückt. . 

In Louga wurde das Abendeſſen ſervirt, für Se. Majeſtät den 
Kaiſer und die nächſte Umgebung im Salonwagen, für das übrige 
Gefolge im Bahnhofsgebäude. Das Frühſtück wurde am 9. Mat früh 
in Antonopol genommen. Hier, an der Grenze des Milltärbezirks⸗ 
Wilna, wurden Se. Majeſtät vom General⸗Gouverneur von Wilna, 
General⸗Lleutenant und General⸗Adjutant Potapoff, bewillkommnet, der 
e bis zur entgegengeſetzten Grenze feines Bezirks be⸗ 
gleitete. 

Als der Zug den Wällen der Feſtung Dünaburg ſich näherte, wur⸗ 
den die Geſchütze gelöſt; die Mannſchaften der Beſatzung waren längs 
der Bahnlinie aufgeſtellt, und empfingen Se. Majeſtät mit ihren Hoch⸗ 
zufen. In Lelkuhnen waren Vertreter des kurländiſchen Adels zur 

Einen längeren Aufenthalt nahmen Se. Majeftät in Wilna. 
Hier waren zu beiden Seiten der Bahn zwei Regimenter Infanterie, 
ein Regiment Huſaren und eine Sotnie Koſacken mit den Muſikcorps 
aufgeſtellt; im Gefolge der ruſſiſchen Generalſtät, die ſich aus Wilna 
zum Empfang eingefunden hatte, ſchritten Se. Majeſtät die Front den 
Truppen ab, ebenſo auch in Kowno. Hier waren das Infanterie⸗ 


Regiment Drenburg und die Mannſchaften des Dragoner⸗ Regiments 


aufgeſtellt, deſſen Chef der verewigte Prinz Albrecht war. An der 
letzten weſtlichen Grenzſtation Wirballen wurden Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König von den Klängen des „Heil Dir im Siegerkranz“ 


begrüßt und empfingen die Meldung einer Ehrenwache, die aus einer 


* 


2 


Compagnie des Aſtrachanſchen Infanierie- Regiments beſtand. Von 
hier aus ſandten Allerhöchſtdieſelben an Se. Majeſtät den Koffer 
Alexander nach St. Petersburg ein Telegramm, worin Se. Majeſtät 
in den innigſten Ausdrücken den Dank für die während der Reiſe und 
des Aufemhaltes in Rußland ſo vielfach empfangenen Beweiſe der 
Liebe und Freundſchaft ausſprachen. In Wirballen nahmen Se. Ma⸗ 
jeſtät vom ruſſiſchen Boden Abſchied, indem Allerhöchſtdieſelben die 
Ihnen als Ehrendienſt beigegebenen Herren entließen und zum 
Abſchied umarmten und küßten. Dieſelben erhielten darauf eine Ein⸗ 
ladung zu einem Diner jenſelts der Grenze auf preußiſchem Boden, 
im Bahnhofsgebäude von Eydtkuhnen. Hier trat Graf Perponcher 
wieder als Hof⸗ und Reiſemarſchall in Funktion. 
Auch in Eydtkuhnen war der Empfang Sr. Majeſtät von 
Selten des zahlreich herbeigekommenen Publikums nicht weniger en⸗ 
thuſtaſtiſch, als zehn Tage vorher, ehe Se. Majeſtät die kuſſiſche 
Grenze überſchritten Auf dem Bahnhofe wartete der Reiſezug, der 
Allerhoͤchſtdieſelben nach Königsberg und des anderen Tages von da 


wieder nach Berlin bringen ſollte. Nach wiederholtem herzlichen Ab⸗ 


ſchiede von den zuffifchen Herren und unter deren Hochrufen, ſetzte 
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S Berlin, 18. Mal. [Das Serovisgeſetz 


ſich der Zug in Bewegung und fuhr nach einem ſehr kurzen Aufent⸗ 


halt in Inſterburg zwei Stunden ſpäter in den Bahnhof von 
Königsberg ein. 5 
Da jeder größere officielle Empfang abgeſagt war, fo hatten ſich 
auf dem Perton nur die höchſten Civil⸗ und Militärbehörden, an 
ihrer Spitze der Ober⸗Präſident von Horn und der mit der Führung 
des I. Armee⸗Corps beauftragte General⸗Lieutenant von Barnekow 
eingefunden. Nachdem Se. Majeſtät der Kalfer und König von den⸗ 
ſelben zur glücklich erfolgten Ankunft in Preußens alter Hauptſtadt be⸗ 
glückwünſcht worden waren, beſtiegen Allerhöchſtdieſelben den vierſpän⸗ 
nigen offenen Wagen und fuhren in ihrer Begleitung durch das 
jubelnde Volk und durch die erleuchteten Straßen hindurch nach dem 
Königlichen Schloſſe, an deſſen Aufgang der Schloßhauptmann Graf 
von Dönhoff den Allerhöchſten Schloßherrn empfing. Der größte Theil 
des Gefolges, mit Ausnahme des zum perſönlichen Dienſt gehörigen, 
war im Gaſthof zum deutſchen Hauſe logirt worden. Vor dem Schloſſe 
wurde Sr. Majeſtät noch ein Zapfenſtreich von ſämmilichen Muſik⸗ 


corps der Garniſon gebracht. 


Am Sonnabend, den 10. Mat, Morgens 10 Uhr, begaben Sid) 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König in Begleitung des General⸗Lieule⸗ 
nants und General⸗Adjutanten Grafen von der Goltz und des Flüͤgel⸗ 
Adjutanten Fürſten Radziwill zu Wagen nach dem Königsthore und 
ſtiegen dort zu Pferde, um die Parade über die erſte Divlſton abzu⸗ 
halten. Es ſtanden acht Bataillone Infanterle, ein Regiment Cavallexle, 
das dritte Küraſſier⸗Regiment, acht Batterien und ein Train⸗Balaillon 
in Parade. Nach dem üblichen Vorbeimarſche ließen Se. Majeſtät die 
Mannſchaften nochmals in Front aufmarſchiren und dann die mit dem 


Eisernen Kreuze decorirten hervortreten, die zu melden batten, bei 


welcher Gelegenheit fie das Kreuz empfangen. Dann beſſchtigten Se. 


Maſjeſtät die Fahnen, welche filberne Ringe erhalten hatten. Nach 


einem Dejeuner dinatoire erfolgte darauf die 
Nachmittags um 2 Uhr. . 
Mur einige Stationen waren zu Haltepunkten auserſehen, wo Se. 


Abreiſe nach Berlin 


Maſeſtät entweder Militärs oder Beamte, auch Vertreter der Städte 
an den Waggon kommen ließen, um Meldungen oder die Verſicherungen 


der Ergebenheit und der Freude über die glückliche Wiederkehr ent⸗ 
gegenzunehmen. So in Braunsberg, Schneidemühl, Küſtrin. In 
Dirſchau wurde der Kaffee eingenommen, in Bromberg verließen Se. 


Majeſtät den Waggon, um die Generalität und die Spitzen der Gioll: 


behörden zu begrüßen, in Kreuz, um den Thee im Bahnhofszebäude 
einzunehmen. 

Auf allen Stationen wurden Se. Majeſtät von den Kundgebungen 
der Liebe und Anhänglichkeit des Volkes und von dem grünen, knos⸗ 
penden Frühling empfangen, während in der nächſten Umgebung von 
St. Petersburg noch die Natur im tiefen Winterſchlaf verharrte, Nach 

einer Fahrt von 10 ½ Stunden langten Se. Majeſtät Sonntag Mor: 
gens 12½ Uhr in beſtem Wohlſein auf dem Oſtbahnhofe hierſelbſt 

an, und ſo endete die Reiſe unter der Gunſt der Umſtände in zu⸗ 
friedenſtellendſtem Verlauf ohne den geringſten flörenden Zwiſchenfall. 
f ‚ (Meichs⸗Anz.) 
vollzogen. — 
Das Handelsminiſterium. — Die Kirchengeſetze. — Die 


„Kölniſche Zeitung.“! Sie werden wohl ſchon aus den Zeitungen 


1 
el 


1 


. 


enſehen haben, daß in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 


die Anzeige gemacht worden, daß das Servisgeſetz die Allerhöchſte 
Säanetſon erhalten hat. Die Verhandlungen wegen der 120 Millionen 
Eiſenbahnanleihe find aber von der Tagesordnung abgeſetzt worden 
und zwar in Folge einer Zuſchrift des Staatsminiſteriums, weil in der 


Verwaltung des Handelsminiſteriums Veränderungen in Ausſicht ſtän⸗ 
den und die Verhandlungen darüber noch ſchweblen. Wir erfahren 
nun auch, daß die Ernennung des Dr. Achenbach zum Handels⸗ 
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ein ſcheinbar offiziöſes Mäntelchen umzuhängen und ihnen dadurch 
mehr Aufmerkſamkelt zuzuwenden, für deſto glaubenswürdiger erſcheinen 
zu laſſen. Dieſes Kunſtſtück wird fo oft geübt, doß es geradezu un⸗ 
möglich wird, immer gegen jeden einzelnen Artikel der Art zu pro⸗ 
teſtiren. Dieſe Erfahrung rief uns kürzlich die „Köln. Zig.“ wieder 
recht ins Gedächtniß zurück, als fie durch jenes Kunſtſtück mit zwei 
Artikeln, dem über die Braunſchweigiſche Erbfolgefrage und dem über 
den General v. Manteuffel, ein gewiſſes, ganz unverdientes Aufſehen 
erregte. Was nun beſonders den letzten Artikel betrifft, fo war der⸗ 
ſelbe eigentlich in ſich unklar, inſofern er einerſeits den Verdtenſten 
des Generals Gerechtigkeit widerfahren ließ, andererſeſts aber denſelben 
doch in ein gewiſſes iniimes Verhältniß zu den Inteiguen der con⸗ 
ſervativen Oppoſiiſon brachte. Wer nun aber die gegenwärtige Si⸗ 
tuation irgend genauer kennt, der wird die in maßgebenden Kreiſen 
herrſchende Auffaſſung vollkommen gerechtfertigt finden, daß General 
v. Manteuffel jedem Intriguenſpiel vollſtändig fremd iſt. 

Berlin, 13. Mai. [Aus dem Bundesrath. — Der 
neue Handels miniſter.] Der Bundesrath trat heute Mittag um 
12 Uhr im Reichstagsgebäude unter dem Vorſitz des Präſidenten 
Delbrück zu einer Plenarſitzung zuſammen. Nach den einleſtenden 
Geſchäſten wurden die Präfidialvorlagen, betreffend den Entwurf 
einer Verordnung über Beſchaffung der Cautionen der Telegraphen⸗ 


beamten, und den am 11. Mat d. J. unterzeichneten Poſtvertrag mit 


Stalten den Ausſchüſſen überwieſen. Es folgte ſodann der Ausſchuß⸗ 
bericht über die weitere Ausführung des Reichsgeſetzes vom 4. Juli 
1872 über den Orden der Geſellſchaft Jeſu. Der Bundesrath ſchloß ſich in allen 
Punkten den bekannten Ausführungen des Ausſchuſſes über den Begriff der 
der Geſellſchaft Jeſu verwandten Orden und Congregatinen an, ohne 
daß dadurch die ganze Frage als abgeſchloſſen erklärt wurde, daran ſchloß ſich fer⸗ 
ner ein Ausſchußbericht über die Reoiſton der Inſtruelion zum Ge⸗ 
ſetze vom 7. April 1869, beireffend Maßregeln gegen die Rinderpeſt. 
Es iſt hierdurch eine vollſtändig neue Inſtruction entſtanden, durch 
welche den biöher hervorgetretenen Mängeln Rechnung getragen wurde. 
Ferner wurden noch mündliche Ausſchußberichte erſtattet über den An: 
trag Sachſens wegen zollfreier Zulaſſung von Geweben zur Schmirgel⸗ 
tuchfabrikation und über Beſtimmungen, beireffend die tarlfmäßige 
Taxe, ſowtie mündliche Berichte über die Ausprägung von 10⸗Mark⸗ 
ſtücken und eine Petition wegen Gewährung von Geldmitteln zur Er⸗ 
richtung von Theaterſchulen, welche dem Vernehmen nach ablehnend 
beſchieben worden iſt. — Es war vor einiger Zeit an dieſer Stelle 
ſchon darauf hingewieſen worden, daß die Angelegenheit wegen Organiſation 
der öffentlichen Geſundheitspflege im Reiche nicht aufgegeben ſei; wir lönnen 
heute hinzufügen, daß der Bundesrathsausſchuß für Haudel und Verkehr dieſer 
Angelegenheit ſich zugewendet hat und am heutigen Tage vor der 
Plenarſitzung des Bundesrathes darüber in Berathung getreten war. 
Nach dem Gange der blöherigen Verhandlungen iſt nicht anzunehmen, 
daß man der Einrichtung eines Reichs⸗Geſundheltspflege⸗Amts wird 
entgegenſehen können, wie es in den Petitionen und namentlich in 
den ärztlichen Gutachten gewünſcht worden war, welche in dieſer An⸗ 
gelegenheit an den Reichstag und Bundesrath gerichtet waren. 
Ganz beſonders ſcheint der Erfüllung jener Wünſche das Wider⸗ 
ſireben der einzelnen Bundesſtaaten entgegengetreten zu ſein, 
eine neue Reichsbehörde auf einem Gebiete einzuführen, auf 
welchem in den Parlikularſtaaten je nach Bedürfniß bereit 
Mancherlei geſchehen iſt. Somit dürften die jetzigen Beſtrebun⸗ 
gen des Bundesrathes kaum zu andern Reſuſtaten führen, als 
zu einem beſcheidenen Anfange einer Organiſation der Geſundheits⸗ 
pflege durch Errichtung einer begutachlenden Stelle im Reichskanzler⸗ 
amte, welche ſich vielleicht ſpäter zu einem weiteren Reichsamte ent: 
wickeln möchten. Die Ernennung des Unterflaatöfecretär Dr. 
Achenbach zum preuß. Staatsminiſter und Miniſter für Handel und 
Gewerbe iſt heute Mittag erfolgt. Der neue Miniſter wohnte am 
Nachmittag bereits der Sitzung des Staatsminiſteriums bei und wurde 
ſpäter von Sr. Majeftät dem Kaiſer empfangen. Durch dieſe Gr: 
nennung erliſcht das Mandat des Dr. Achenbach im Abgeordneten⸗ 
hauſe; der Wahlkreis Wittgenſtein⸗Siegen, welcher ſchon einmal dieſen 
ſeinen Abgeordneten nach einer Beförderung wiederwählte, wird es 
ſich wohl nicht nehmen laſſen, auch in dem Miniſter dem Abgeordneten⸗ 
hauſe die bewährte Kraft zu erhalten. — In Abgeordnetenkreiſen hält 
man die Annahme der Eiſenbahn⸗Anleihe jetzt für zwelfelios. 

[Der Herr Biſchof von Mainz! hatte in feiner letzten, gegen 
Prof. Friedberg gerichteten Broſchüre u. A. die Behauptung, daß 
Biſchof Ketteler, obwohl er beſtändig Baden ſchmähe, doch ſich viel 
Mühe gegeben, ein Bürger dieſes ſchlecht regierten Landes zu werden 
und nebenbei auch Erzbiſchof von Freiburg, für vesläumderifhe Un⸗ 
wahrheit erklärt. Prof. Friedberg tritt nun auf Grund actenmäßigen 
Materkals den Beweis der Wahrheit an. „Der Erzbiſchof von Frei⸗ 
burg, Hermann v. Vicark,“ fo ſchreibt Prof. Friedberg der „Spen. 
Zig.”, „war ſchon in feinen jüngeren Jahren ein fo wenig ſelbſiſtän⸗ 
diger Charakter, daß ſeine Wahl zum Erzbiſchofe aus dieſem Grunde 
in Rom ſelbſt auf den heftigſten Widerſtand ſtieß. Alt geworden war 
er vollſtändig dem Einfluſſe dritter Perſonen hingegeben und nicht 
zum Wenigſten dem des Biſchofs von Mainz, Frhrn. v. Ketteler. Am 
4. December 1851 richtete der von Mainz und in Verbindung mit 
dem Mainzer Biſchof von dem Wiener Nunkius Viale Prela diri⸗ 
girle Prälat ein Schreiben an das großherzogliche Staatsminiſte⸗ 
rium, worin er durch „ſein lebensgefährlich hohes Alter“ das Bedürf⸗ 
niß motivirte, daß ihm ein coadjutor cum jure succedendi (d. h. 
ein Gehülfe mit dem Recht der Nachfolge) gegeben werde. Herr 
von Ketteler wußte natürlich gar nichts davon. Das Freiburger Expitel 
verzichtete, durch den perſönlichen Einfluß des Nuntius bewogen, auf 
die Ausübung feines Wahlrechts nach dem Tode des Erzbiſchofs, ex: 
kundigte ſich aber doch, wen man zum Nachfolger deſſelben auserkoren 
habe, wobei der Domdechant v. Hirſcher dem Nuntius erklärte, er 
werde gegen den Verzicht des Wahlrechtes im Capitel ſtimmen, wenn 
man Herrn v. Ketteler zum Erzbiſchof zu machen beabfihtige. „Dieſer 
Herr ſei ihm zu herbe.“ Der Nuntius erwiderte freilich, von der 
Perſon des künftigen Erzbiſchofs ſei noch keine Rede geweſen; allein 
das war unwahr. Herr v. Ketleieg war in Wahrheit vefignist, und 
ſchon Anfangs December hatte der Nuntius ein Memoite dem badi⸗ 
ſchen Geſandten in Wien überreicht, in welchem Herr v. Ketteler als 
einzig möglicher Erzbiſchof von Freiburg geprleſen wurde. Herr 
von Ketteler wußte natürlich davon nichts; er war ganz ahnungslos. 
Am 9. December nannte auch der Erzbiſchof in einer an den Groß⸗ 
herzog gerichteten Zuſchrift Herrn von Ketteler als ſeinen Candidaten, 
natürlich ohne Wiſſen und Znthun des Herrn von Ketteler. Endlich 
empfahl auch der Nuntius in einer perſönlichen Audienz, die er beim 
Großherzog Leopold hatte, wiederum Herrn v. Ketteler und felbftver- 


miniſter unmittelbar und wohl noch heute bevorſteht; derſelbe iſt auch ſtändlich wieder ohne Wiſſen und gegen den Willen dieſes Prälaten. 


bereits heute vom Könige empfangen worden. — Bei den Vorberei- Inzwiſchen ſtarb der Großherzog, der Conflict zwiſchen Regierung und 
tungen, welche im Cultusminiſterium zur Ausführung der neuen Cunie ſchärfte ſich, der Erzbiſchof wurde aufgefordert, einen Mann 
Kirchengeſetze mit größter Energie getroffen werden, handelt es ſeines Vertrauens nach Karlsruhe zu ſenden zur Ausgleichung aller 
ſich auch, wie wir hören, um die ſofortige Einſetzung der Commiſſion] Differenzen. Wer kam nun? Herr v. Ketteler, der natürlich gar nicht 


E 


— 


für die Staatsprüfung der Geiſtlichen. — Einige Erſchei⸗ wußte, daß über ihn als Koadjutor verhandelt worden war, der ſich 


nungen der Preſſe haben in letzter Zeit wieder klar gezeigt, wie auch in Karlsruhe gar nicht perſönlich vorſtellen wollte, der Alles eher 
= ſehr es im Intereſſe gewiſſer Blätter liegt, ihren Mitteilungen | beabſichtigte, als die Beſteigung des Freiburges Stuhles. Die Regie: 
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rung ließ den Biſchof nicht empfinden, wie ungewöhnlich es ihr er⸗ 


ſcheinen mußte, daß zur Verhandlung über badiſche Differenzen ein 
Fremder geſchickt wurde. Sie konnte und mußte dadurch nur die Auf⸗ 
faſſung erhalten, daß Herr v. Keiteler ſchon die badiſchen Angelegen⸗ 
heiten als ihn ſelbſt angehend betrachtete und ſeiner Koadjutur voll⸗ 
kommen ſicher erſchien. Dieſe Anſicht mußte der Regierung aber no 

einleuchtender werden, als der zur Ausgleichung der Streitigkeiten u 
Rom geſchickte Graf Leiningen unter dem 7. April 1854 berichtete, 
daß die römiſche Curie auf Ketteler's Ernennung beſtehe und deſſen Zu: 
laſſung ſeitens der Regierung als einen Beweis ihrer „Aufrichtigkeit“ bei 
den Verhandlungen betrachte. Daß aber Herr von Ketteler dieſen 
römiſchen Propoſitionen nicht fremd war, ergab der Geſandſchaftsbericht 
vom 3. Mai 1854, worin die Aeußerung des Papſtes referirt wurde, 
daß „Seine königliche Hoheit der Großherzog bei den neuerlichen Ver⸗ 
handlungen dieſen Mann (Ketteler) ſehr wohlwollend empfangen und 
behandelt habe“, mithin ihn auch wohl zum Koadjutor ernennen 
würde. Das hatte der Papſt natürlich vom Großherzoge erfahren, 
nicht von der anderen, bei der Audienz allein betheiligten Perſon, 
Herrn v. Ketteler, dem, wie er ſelbſt fagt, „nichts in feinem ganzen 
Leben ferner gelegen hat, als ſich um eine kirchliche Würde zu be⸗ 
werben.“ In der Folgezeit wurde man in Rom gegen Ketteler 
kälter, und namentlich als die Kurie ibn bei feiner Anweſenheit 
in Rom perſönlich kennen lernie. 
der Staatsrath Brunner, daß man die Idee, Ketteler zum Erz⸗ 
biſchof zu machen, auf welche Vicari in feinen Briefen noch immer 
zurückkomme, — natürlich gegen Willen und ohne Wiſſen von Ketteler 
— aufgegeben habe. „Wie das gekommen iſt“, ſchrieb der Geſandte, 
„weiß ich zwar nicht; zu vermuthen aber iſt, daß man ſeine Perſön⸗ 


lichkeit, wie man ſie kennen gelernt hat, ſelbſt hier nicht mehr paſſend 
einmal in der Folge⸗ 


finden mag“. Indeſſen kam doch noch 
zeit der Kardinal Reiſach auf Keiteler zurück, der ſich bei den Fir 
melungsreiſen in Baden die Liebe des Klerus fo ſehr erworben habe. 
Die Regierung blieb aber durchweg Herrn v. Ketteler abgeneigt. Doch 
hatien damit die Verſuche, die natürlich. wieder hinter dem Rücken und 
gegen den Willen des Biſchofs von Mainz vorgenommen wurden, noch 
kein Ende. Als der Domdechant von Hirfher geſtorben war, ſtand 
auf der Liſte, welche der Erzbiſchof von Freiburg am 18. Auguſt 1867 


der Regierung unterbreitete, als erſter Candidat der Biſchof von 


Mainz, und am 15. September deſſelben Jahres ſuchte der Erzbiſchof 
für Herrn von Ketteler die Verleihung des badiſchen Staatsbürger⸗ 
rechts nach. Die Regierung ſchlug letzteres ab, womit die Möglich⸗ 
keit der Candidatur fortfiel. Daß aber der inzwiſchen vollkommen hin⸗ 


fällig gewordene Erzbiſchof in dieſer Sache nach Mainzer Inſtruellonen 


handelte, ergiebt ſich aus folgenden Thatſachen. Nach dem Tode des Erz⸗ 
biſchofs von Vicari reichte das Freiburger Damcapltel der Regierung eine 
Candidatenliſte ein, welche dieſelben Namen — und auch den des Herrn von 
Ketteler — trug, welche die Regierung fo eben erſt bei der Domdechanten⸗ 
wahl als ungenehm bezeichnet hatte; außerdem präſentirie das Capital 
nur noch vier andere Namen und erlangte nichtsdeſtoweniger mit DIL 
ligung des Papſtes, daß die Regierung dem Capftel drei Namen zur 
freien Auswahl auf der Liſte belaſſen müſſe. Ein ſolches Verfahren 
fisitt zu ſehr gegen den guten Glauben, als daß die Regierung nicht 
darauf hingewieſen hätte. Sie erklärte, daß ſie nicht verſtehe, wie ihr 
dieſelben Perſonen, die fie unmittelbar vorher verworfen hatte, noch 
einmal präſentitt werden könnten. Da ergab ſich denn, daß das Ca⸗ 
pitel von den ganzen Verhandlungen wegen der Domdechantenwahl 
nichts wußte. Aber in Mainz wußte man nicht nur davon, man be⸗ 
ſaß auch ſämmtliche Akten und der Profeffor an dem Seminar des 
Heren v. Ketteler, Brück, hat fie drucken laſſen. Ob ich aus allen 
dieſen Thatſachen den Schluß zu ziehen berechtigt war, welchen ich in 
meinem offenen Briefe ausgeſprochen habe, darf ich getroſt dem öffent⸗ 
lichen Urtheil anheimſtellen. Herr v. Ketteler hat mich deswegen der 
Verleumdung und der Lüge geziehen. Die geſellſchaftlichen Formen, 
an welche ich gewöhnt bin, verbieten mir, dieſen Vorwurf zurückzu⸗ 
ſchleudern. Si 

[Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt] hat die Zuſammenſtellung 
der Geſammtergebniſſe der Volkszählung im Deutſche n Reiche 
vom 1. December 1871, ſoweit es ſich hierbei um die Feſtſtellung 


der für die Vertheilung der Matxricular⸗Beiträge und für die Zollab⸗ 


rechnung in Betracht kommenden Bevölkerungszahlen handelt, gegen⸗ 


wärtig zum Abſchluß gebracht und der Reichskanzler dieſe Ueberſicht 
dem Bundesrath zur Beſchlußnahme und zur thunlichſten Beſchleuni⸗ 


gung der an die Feſtſtellung der gedachten Ziffern zu knüpfenden Maß⸗ 
nahmen übermittelt. Nach derſelben zählt das Deutſche Reich eine 
ortsanweſende Geſammibevölkerung von 41,009,999 Einwohnern. 
Hiervon fallen auf Preußen = 24,604,351 (Lzuenbu⸗g 49,546), 
Bayern 4,852,026, Sachſen 2,556,244, Würtemberg 
1,818,539, Baden = 1,461,562, Heſſen = 852,894, Medien: 
burg⸗Schwerin = 557,897, Sachſen⸗Welmar = 286/183, Mecklen⸗ 
burg Strehlitz — 96,982, Oldenburg = 314,777, Braunſchweig = 
311,764, Sachſen⸗Meiningen = 187,957, Sachſen⸗Altenburg 
142,122, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 174,339, Anhalt = 203,437, 
Schwarzburg = Rudoſſtadt 75,523, Schwarzburg ⸗Sonders⸗ 
hauſen = 67,191, Waldeck 56,224, Reuß ältere Line — 
45,094, Reuß jüng. Linie = 89,032, Schaumbusg⸗Lippe 32,059, 
Lippe = 111,135, Lübeck 52,158, Bremen = 122,402, Ham⸗ 
burg = 338,974, Elſaß⸗Lothringen 1,549,587. Die ortsan⸗ 
weſende ſtaatsangehörige Bevölkerung betrug 39,961,231, die orts⸗ 
anweſende bundesangehörige Bevölkerung mit Ausſchluß der acliven 
Militärperſonen auf 40,407,620 Einwohner. Von der ortsanweſenden 
Bevölkerung (41,009,999) wohnten 529,941 in den Zollausſchlüſſen 
und 40,480,058 im Deutſchen Zollgebiet. Zu den letzten kommen 
noch 197,528 Einwohner von Luxemburg und 217 der öſterreichiſchen 
Gemeinde Jungholz, ſo daß das geſammte Zollgebiet 40,677,803 Ein⸗ 
wohner umfaßte. N 

Poſen, 13. Mat. [In der hieſigen ſimultanen Real: 
ſchul e], in der ſeit Oſtern in Folge der Suspenſion des geiſtlichen 
Religionslehrer kein katholiſcher Rellgionsunterricht ſtattfindet, werden 
ſelt voriger Woche für die katholiſchen Schüler tägliche Morgenandach⸗ 
ten von katholiſchen Lehrern und für die evangeliſchen, katholiſchen 
und jüdiſchen Schüler jeden Sonnabend gemeinſchaftliche Andachten 
gehalten. N A IL: . 

O eſterrei ch. 


Wien, 12. Mai. [Galaempfang.] Geſtern hat im Ceremo⸗ 
nienfaale der Hofburg Galgempfang der Mitglieder der auswärligen 
Ausſtellungs⸗Commiſſtonen, der kaiſerlichen Commiſſion und der Ge⸗ 
neraldireetion ſtattgefunden. Die Vorſtellung erfolgte durch die reſp. 
getiven fremden Geſandten, den Handelsminiſter und den General⸗ 
Director der Ausſtellung. 9 f i 

Wien, 13. Mat. [Der 
„Telegraphen⸗Correſpondenz⸗Bureau“ meldet, am 1. Juni hier ein 
und wird während ſeines ſechstägigen Aufenthaltes im Luſtſchloſſe 
Schönbrunn Wohnung nehmen. Der König von Belgten wird am 
28. Mai erwartet. 


Wien, 13. Mat. [Der Kronprinz und die ion 
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Ka iſer von Rußland] trifft, wie das 
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Am 8. Februar 1857 berſchtete 
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75 einem von dem] der ungerechten und ſchändlichen Vergewaltigung, die in der Nacht des 23. fundenen Druckutenſilien einschließlich neuer Typen — alles das nahm 1 
we e 100 e e e bet. April vollzogen worden, vor den Gerichten des Laudes zu verfolgen. beträchtliche Summen in Anſpruch, daß von einem großen Ertrage nicht die 
f geg ams 5 Unterzeichnet iſt dieſe vom 6. d. datirte Erklärung von den Rede ſein konnte. Mit einem Worte: dieſes erſte Jahr (p. h. Dreipiertel⸗ 
5 wei z. Marquls von Sardoal, Luis de Molini, Joſé de Echegaray, Mom: jahre) des Geſchäfts ſei ein völliges Baujahr geweſen, bei dem eine Jahres⸗ 


Bern, 10. Mal. [Vom Gotthardtunnel] Nach dem neueſten peon, Salaverria, Eſteban Collantes, A“ Romero Ortiz, Vargas 
Bericht über den Fortgang der Arbeiten am Gotthardtunnel bei Gö⸗ Machu, Beranger 150 Cayo Lopez, denen ſich noch augeſell. haben 
ſchenen machten die mechaniſchen Bohrungen durch die allmälſge Ein- Rivero, Mosquera und Balart, und zu erwarten find noch die Unter⸗ 
übung der Arbeiter in richtiger Führung der Maſchinen und der Wahl ſchriften Figuerolas und J. Ulloa's. Es wären alsdann 15 Mit⸗ 
der Bohrſtellen und Sprengladungen feit einigen Tagen größere Fort⸗ glieder, alſo die Mehrheit des bei der Auflöfung aus 29 Mitgliedern 
ſchritte. Während im Laufe April ewa 1 Meter täglich erzielt wurde, zuſammengeſetzten Ausſchuſſes. Der Präſtdent des Ausſchuſſes, Fran⸗ 
rüickt man jegt zäglich um 1,50 bis 2 Meter vor, und kroßdem, daß jap, Salmeron, hat ſich nicht angeſchloſſen. Der ſtändige Ausſchuß, 
det bei Göſchenen zu durchbrechende Greusgranit zum härteſten Ma: durch feine Mehrheit vertreten, hält alſo feine oder der National 
terial des Gottharddurchfiichs gehört, hofft man bald auf ein noch Verſammelten Souverainetät der Regierung gegenüber aufrecht. Bei 
ſchnelleres Vorſchreiten. Am 4. Mai N die Stollentiefe bei feiner jetzgen Ohnmacht find dies natürlich leere Anſprüche. 
Goͤſchenen 124 Meter, bei Airolo 180, alſo im Ganzen 304. Im xx; 

April wurde der Fortſchritt bei Airolo durch ſtarke Infiltrationen „ges 


pen | Drovinzial- Beitung. 


[Die Genfer Internationale] liegt, wie man dem „B. J.“ 14. Mai. Angekommen: Se. Durchlaucht Prinz Biron 
ſchreibt, in den letzten Zügen. Seit dem Erſcheinen der Commune⸗ p. ent und freier Staudesderr ang on 
flüchtlnge verzehrte fie ſich in erbitterten inneren 1 00 Al " St. Durchlaucht 0 95 eld Leda e Ne f bon b 

üppe nach d d ablöſte, auch mancher Einzelne urchlaucht Erbprinzeſſin b. Hatzfeld Trachenberg aus Guſi. Graf von Be 0 f 
dn a, dab die d f foctaler Zuſtände in Schlabreug Ber Shan, Sber⸗Erb⸗Landes⸗ und Bau-Director von Schle⸗ bei TR i un ae N iter ä Jun Jul 4 ah be a er 
dieſer Geſellſchaft tauglichen Mitteln und auf unftucht⸗ ßen und Majoratshırr aus fechloß Senpau. mae eee e Fal A ar 155 pr. 10 18 tember 18% Tbl. Br., % 

ſchaft mit durchaus untaug chen EN Goſchütz, Ober⸗Erb⸗Jägermeiſter und Rittergutsbeſitzer aus Groß⸗Schönwald. Pr. Juli⸗Auguſt 18% Th n 4 187 7 5 15 . Br ld — Retro: 
barem Felde geſucht werde. So ſank Blatt um Blatt, Zweig um (Fremdenbl.) Thlr. Gld., pr. September-Detober 18% Thlr bez, Br. u. Glo. , 2 
Zweig vom nie gefunden Stamme. Jetzt ſtehen die Dinge ſo, daß leum loco 5% Thlr. Br. pr. Seplember⸗Octoher 5% Thlr. bez., 5 ½ Thlt. 


s 7 i 8 der Provinz.] Lüben. Am 12, Mai ift von den „ 57 . Gld., pr. ber 5) Thlr. Gld. f 
die Unterhaltungsgelder nicht mehr hinreichen, um die Miethe im bed den ik Lamprecht in Jeſſen (Prob. Sachſen) en 155 Oetober tobe nber 5 W 


Temple unique zu bezahlen. Der Eigenthümer, ein Herr Dr. mit 15 geaen 3 Stimmen zum Bürgermeifter hieſiger Stadt gewählt worden. Regulirungspreiſe: We 
Baumgartner, hat wohl feiner Zeit zu Gunſten feines Miethölente ein + Lauban. Nach einer Aan ih des Rae 92 Schosdorf iſt am ritus 17%, Petroleum 5% Thlr. 
paar Maueranſchläge gemacht und eine Bioſchüre geschrieben, aber 12. Mai Nachmittag bajelbit ein Mon nac fusger Arantheit bei feiner] Poſen, 13. Mal. I Producten Bericht von Lewin Berwin 


5 ; 9 i Mühlenbauer Schol 5 5 
ſchließlich findet er auch wieder, daß in Geldſachen die Gemüthlichkeit Je ee diene ce me bei a enden, Söhne] Roggen: (pro 1000 Kilogramm) matt. gundigungspreis 5472. 
aufhöre. Dirſer Tage hat er die Miete gekündet und die Letzten der dagegen ein Fläſchchen und drei verſchiedene Kämme. Gel. — Wepl. Mai 55 bez. u. G., Mai⸗Juni 54% bez. u. G., Juni⸗ 
Mohikaner werden demnächſt ausziehen. 5 N. Goldderg. Am Sonnabend den 10. Mai feierte der hieſige Turn⸗ Jul 54% bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 53 bez. u. 5000 Auguſt⸗September 

[Die Herzogin von Madrid! weilt gegenwärtig auf der Billa Rettungs⸗ au) Auen Sen © lem ber Magee = 10 52% G., Herbſt 52 bez. u, G. — Spiritus (pro 10,000 Liter F) matter. 

* 5 ieder, ſei jährige iftungsſe elche err Bürgermeiſter Matthäi 

bei Rorſchach, welche ihrer Mutter, der verſtorbenen Herzogin von Aid dt Feen Luder an der Sortbilpungsfehule als Ebrengaſle beiwohnten. 
Parma, gehörte. KB Ein gemeinſchaftliches Abendbrot, die Aufführung einiger geſchmackvoll arran- 
b Italien. girter lebender Bilder, Motive aus dem Vereinsleben behandelnd, ſowie 


Nom, 8. Mal. [Aus der Deputirtenkammer.] So eben, eine ae ee Wale den Hauptbeſtandtheil der Feſtlichkeit, 
ſchreibt man der „K. Z.“, gehen mir die Amendements des Mi- GELB I BE 8 54 Thlr., ordinar 50—51 Thlr. — Gerſte: ohne Angebot, pr. 925 Kilogr. 
niſteriums zu dem Projeete der Commiſſtion zu. Der Paragraph über Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſttäts⸗ feine 4953 Thlr., mittel und BE Thlr. — Hafer: beachtet, 
die Behandlung der Ordensgeneralate lautet in der miniſteriellen Sternwarte zu Breslau. pr. Ba des Mas een als 90855 Shir, 
Faſſung folgender Maßen: „Die Beſitzthümer derjenigen Ordens⸗ 1 fg 2 | u 10m | 4 . 2 b e c 

1% 


Dividende von 5 Procent gar nicht gering angeſchlagen werden Ae Das 
eiſte Quartal des neuen Jahres babe bereits einen fo erſichtlichen Aufſchwung 
des Druck⸗Geſchäfts gezeigt, daß man wohl zu der Hoffnung berechtigt ſei, 
es werde ein ungleich lohnenderes werden. 

B. Stettin, 13. Mai. [Stettiner Börſenberich 
Temperatur + 9° R. Barometer 28“. Wind: NW. — Weizen etwas 
feſter, pr. 2000 905 loco gelb. 56—86 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 86 Thlr. 
beh., pr. Juni⸗Juli 85 /, 86, 86%, 85% Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 86, 
85% Thlr. bez., Br. u. Glo., pr. Auguſt⸗September 85% Thlr. Gld., pr. 
September⸗Ockober 79½ Zhlr. bez. — Roggen unverändert, pr. 2000 Pfd. 
Ioeo 52— 55 Thlr. bez, feiner 56% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 53%, , % 
Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 53%, 7 Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt dito, pr. 
Auguſt⸗September dito, pr. September ⸗October dito, pr. October⸗November 


t] Wetter: regnig 


53—60 Thlr. bez. — Hafer unverändert, pr. 2000 Pfd. loco nach Dual. 


„loco nach Qual. 42—47 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 46 Thlr. bez. — 
Minterrübf en pr. 2000 Pfd. pr. September⸗October 98% —97 J Thlr. 
— Rüböl matt, pr. 200 Pfd. loco 22% Thlr. Br., pr. Mai⸗Juni 21 


Kündigungspreis 17. Gel. 5000 Liter. Mai 174 bez. u. G., Jun 17% 
bay u. & Juli 187½ bez. u. G., Auguſt 18% bez. u. G., September 18% 
r., October —. 
Poſener Markt⸗ Bericht. Weizen: begehrt, pro 1050 Kilogramm 
fein 90—95 Thlr., mittel 80—85 This, ordinar und defect 7079 Thlr. 
— Roggen: gefragt, pr. 1000 Kilogr, feiner 5558 Thlr., mittel 52— 


— 


f Morg. 6 . Futter⸗Erbſen 4447 Thlr. — Lupinen: preishaltend, pr. 1125 Kilogr. 


1 
häuſer, in denen gegenwärtig die Generale oder Generalprocuratoren Ae Dee | 405 ee a 90 17 1 a Dane 11881 Sr ne 5 pr. 5 
I 5 „ Luftwärmm + 4, + 3 + 2% ilogr. 34— r. — Oelſaaten: pr. iloar. Raps — r. 
Ain de ee dene eee e e n Dunſtoru 3 2.52 2,51 2,59 [Rips — Thlr. — Leinſgamen: ohne Umſatz, pro 50 Kilogr. 75—85 Thlr., 
nächſt zur Deckung desjenigen Betrages, welcher nöthig iſt für die d 0 u f 5 f | 1 Leiuf. 1. 75- i 
d f d f Dunſtſättigunng 82 8Ct. 92 Ct. 100 pt. — Klee matt, weiß 10—20, rolh 12—18 Thlr. — Buchweizen: geſchäfts⸗ 
Dotation der Parochieen, für den Unterhalt von Spitälern oder zu Pin d NW. 2 W. 1 NW. 1 los, pr. 75 Kilogramm 46-50 Thlr. — Feinſte Waaren über Notiz. — 
anderen Zwecken der öffentlichen Wohlthätigkeit oder des Unterrichts, Weiter... . wolkig, Regen. beiter. bedeckt, Regen. Wetter: Regneriſch⸗ 8 | 
fo. wie für die Deckung des für Penſionen der Ordensglieder erforder⸗ Wärme der Ode 7 Uhr Morgens + 4. Wien, 13. Mai. [Weber die Lage der Börſel ſchreibt die „N. Fr. 


lichen 1 welches auf den ſechszehnfachen Betrag der ein Drezlau, 14. Mai. Paſſerſtand. 5. . 16 F 1 f. H I 10 N 191 
maligen Penſlonsſumme feſtgeſetzt wird. Das Uebrige wird dem X. Breslau, 14. Mal. ISchifff ahrtsnach richten! Das Maſſer Speculation iſt fait, ganz untbätig, fie exiſtirt weder mit Contremine⸗ noch 
heiligen Stuhle überwieſen, um zur Aufrechthaltung feiner Beziehun⸗ der Oder ift von geſtern zu heul 3“ geftiegen. Angekommen ſind im Unter⸗ 7 a Lehülfen and Mi baflte 1 endete wee 
gen mit den im Auslande beſtehenden Orden zu dienen. So lange waſſer: Michel mit Gütern bon Frankfurt; Maſchoski mit Schwefelſäure 0 9 Farsi aber in Re ve Meile 
der heilige Stuhl über die beſagten S icht dispont Ihe, von Stettin; Senft mit Ziegeln von Steinau; Daniel Stobrawe mit Gütern zu verſchaffen wiſſen andererseits aber iſt auch der Muth noch nicht vor⸗ 

ge Stuhl über die beſagten Summen nicht disponiten ſollte, von Stettin; Gottlieb Fritſche mit Ziegeln von Pogel; Pilz, Müller und handen, trotz der geſunkenen Courſe zu kaufen. Ein irgendwie nenneng- 
werden fie je einer der früher dem Orden gehörigen Kirchen zu⸗ 175 5 = 11 fig a 15 n eden ieg FREUE 105 Cs zwei Kühne werthes Geſchäft kommt daher im Börſenſaale nicht vor, ganz im Gegenſatze 
11 ii 1 90 8 a 1 995 5 mil Eſſenbahnſchienen nach Steinau Sr? zu den Wechſelſtuben, wo, wie übereinſtimmende Berichte melden, das große 

rocuratoren z ; SL ara⸗ 


Pr.“: Die Börſe befindet ſich gegenwärtig in zuwartender Haltung. Die 


& 


erſchüttert, ſondern in den Speculantenkreiſen — wieder berzuitellen, dann 
wird auch das Geld in ausreichendem Maße vorhanden ſein, ohne daß es 
abnormer Maßregeln bedarf, denn es darf nicht außer Acht 1 5 werden, 

daß in Folge der gewaltigen Reduction, welche die Werthe des Papiermark⸗ 
tes erlitten haben, gegenwärtig eine viel geringere Summe von Baarmitteln 
zur Bewältigung unſeres Effectenhandels nothwendig iſt, als noch vor we⸗ 
nigen Wochen. Es hängt daher Alles davon ab, ob es in der nächſten Zeit 
gelingen wird, das Vertrauen in die Solpenz der Börſe herzuſtellen; in 
dem Moment, wo dies der Fall ſein wird, dürfte unſerer Speculation nicht 


kleine Ordres drückten die Courſe, doch trat das Angebot nirgends dringend 
auf. Köln Bergw. feſt, Warſtein., Phönix belebt. Wechſel gingen ſehr un⸗ 
regelmäßig und zu niedrigeren Courſen, beſonders unterlag Wien ſtärkeren 
Schwankungen und blieb unter Cours angeboten. Nach Schluß der Börſe 


Die anweſenden Delegirten haben ſich mit Rückſicht auf die herrſchende Wohnungs⸗ 


und kleine Anlagecapital gewaltige Papiermaſſen aufkauften, und zwar 
graph, das letzte Wort des Miniſteriums in der Frage der Ordens⸗ 
ren Fortſchritte, ſondern erſcheint durch neuerdings gemeldete Inſolvenzen 
reſervirenden Summen, ferner die Ueberweiſung der für den Unterhalt 
f Börſe ihre ſo lange bewahrte verhältnißmäßige Feſtigkeit nicht mehr be⸗ darin, daß das nöthige Capital fehlte, um fie flottant zu erhalten, und daß 
Summen entgegen zu nehmen, wie er bisher die Annahme der von i i i 
richt bereits erwähnten, ſehr deprimirend, und dies umſomehr, als auch] wurde, als bezahlt werden konnte, und die Speculation, die dies endlich — 
Generale auszahlen laſſen. Die Regierung aber fürchtet, darauf hin 
ftellte, war lediglich darauf gerichtet, durch Compenſation die ſchwe⸗ eines Credits, der trotz aller außerordentlichen Maßregeln noch nicht geſichert 
den oben bezeichneten wenig praktiſchen Weg ein. t e N 
Halb den oben bextigineten wenig praktiihen Weg ein. Von den übrigen | ag ſelbſtſtändige Geſchäft, ſoweit der deutſche Markt dazu Anregung bot, Impotenz der Börſe hervorgerufen wurde, zu benützen, um zu Courſen, die 
nigen Gonvente von der Converſion, alſo dem Verkaufe, ausnimmt, Die Courſe der Speculationspapiere erlitten erhebliche Courseinbußen und könnten, daß dadurch allein einem allenfallſigen erneuerten Ausgebote an 
auch diejenigen ein, welche „große Bibliotheken oder Sammlungen von auch die Courſe niedriger gingen, das Angebot nicht dringend auf. Für gegen Baar ihr mittelbar oder unmittelbar zufließen und möglicherweiſe ein 
fie von dieſen Sammlungen in Anſpruch genommen werden. Der Notirungen weckten aber Kaufluſt, jo daß bei großen Umſätzen die Anfangs⸗ weil es nicht vorhanden iſt, als vielmehr deshalb, weil die Capitaliſten es 
ieben Pfd. St.⸗Anlei Notiz begehrt. nicht in di dong ieſes i Nis eren zZ 
treffenden Gonventen anzuwelſenden Dienſtlocale, iſt ungeändert ge⸗ blieben Pfd. St. Anleitzen zu berabgejebter Notiz begehrt. Bahnen und Boden⸗ nicht in die Speculations⸗Effecten, denn dieſes iſt verhällnißmäßig weniger 
Prioritäten blieb ftill bei weichenden Courſen, ohne daß gerade das Ange⸗ 
der Linken geſtern Abend eine Privatverſammlung berufen 
drigeren Courſen. Für die rheiniſch⸗weſtphälſſchen Deviſen trat vorüber⸗ 
dexes d llen worden find, zu beralihen. Mein Gewährs⸗ 
RER e een Be ö 5 0 actien, hier überſchritten die Rückgänge in zahlreichen Fällen 10, 20 und 
ein Beſchluß noch nicht gefaßt worden iſt. Jachmann, Central⸗Genoſſenſchaftsbank, Meininger, Darmſtädter ꝛc. wichen 
wenn rößeren Baugeſellſchaften ſtattgefunden hat, wurde, wie wir hören, a 
die Bauherren keinen hoheren Lohn bezahlen wollen. In Livorno G55 geiellihaiten ftattger bat, 1 Ver auf 
g mindeſtens im ſelben Umfange wie bisher fortgeſetzt werden wird. 
\ der ö noth und auf die communalen Intereſſen auch ſofort über ein Pro 
Madrid. [Proteſt.] Nach langen Berathungen iſt der in der Garnmarkt war zahlreich beſucht und es trat in der bisherigen Lage des N f 1 50 


1 Mai. 15 RN 00 in er 17 5 1 Sie Se ai 1 Sn r Bors a F im bunten 
erh 11 N 5 N ine Heige⸗ J L 9 155 1 
genera ate, weicht peinciplef nicht von dem der Commiſſon ab. Einen mung; die Klärung der Verhäliniſſe in Wien macht nicht nur keine weite: Durcheinander. Dem außerhalb der Börſe ſtehenden Capitaliſten ſcheinen 
Zuſatz bildet die Beſtimmung über die Höhe der für die Penſionen zu erheblich erſchwert. Man faßt hier überhaupt die in Wien zur Begleichung und Beide haben von ihrem Geſichtspunkte aus Recht. War doch, wie wir 
1 ae geh fie able fager 1 ah dle Ehn ad e na Babes, DaB ale der Ba e Heng 
der Generalate ausgeſetzten Summen je an eine der zum Orden bisher nicht ausreichend, anderentheils aber ſogar als dem wirthſchaftlichen Wohle Epoche und die Uiſacke des gegenwärtigen Zuſammenbruches weniger darin 
gehörenden Kirchen, in dem Falle, daß der hl. Stuhl ſich weigert, die Oeſterreichs widerſprechend auf. Dieſem Umſtande gegenüber konnte die 
haupten. Beſonders wirkte die Nachricht über die Inſolvenzerklärung ein Mißbrauch des Credits getrieben wurde, wie er in ſolcher Höhe kaum 
der ital. Regierung angewieſenen Dotation ſtetz verweigert hat. Das eines Wiener Speculationshauſez, deſſen wir im geſtrigen Börſenbe⸗ jemals zu verzeichnen geweſen. Die Kriſis trat ein, weil mehr gekauft 
Project der Sonimiffion will in dieſem Falle die Summen direct an die Bede ER jenem ges dean Cech 0 1 125 d Ae e — t 185 nun 1 Scheu vor neuen En⸗ 
den Borteusf zu hören, daß fie die Generalate doch ſmiſtiſch anertenne, as Streben, das ſich im heutigen Geſchäfte in den Vordergrund gagements, die auch nur mit Zubilfenahme des Credits durchführbar wären — 
wenn fie ihnen regelmäßige Zahlungen zugehen laſſe, und ſchlägt deß⸗ benden Engagements möglihft zu löſen, und blieb der Verkehr erſcheint. Das Capital jedoch, welches dieſez Eredits nicht bedarf, ſcheint 
fi 8 f ie hierdurch jo beeinträchtigt, daß auf dem Gebiete der Speculationswerthefernſtlich Miene zu machen, die Pauſe, welche durch denen ee un 
unweſentlichen Amendements zum Entwurfe der Commiſſton ſei noch eins recht beſchränkt erſchien. D f 3 ern: ; ’ h 
; „Dagegen hatte Paris auf Lombarden und zum ihm billig dünken, zu kaufen. Man gebe ſich übrigens darüber keiner Tau 
hervorgehoben: Während der Abſchnitt 2 in Artikel 5 dort nur dieje⸗ Theil auch auf Franzoſen nicht unbedeutende Kaufordres nach bier geſandt. ung hin, als ob dieſe Käufe au comptant einen ſolchen Umfang erreichen 
welche zu Wohlthätigkeits⸗ oder Untertichiszwecken gegenwärtig dienen namentlich waren Oeſterreichiſche Creditactien ſehr bedeutend gedrückt. Für] der Börſe die Waage gehalten werden könnte; von unſchätzbarem Vortheile 
110 151 dene Golfen, ſchließt ein ee 86 Ministeriums Oeſterr. Bahnen blieben zwar die Umſätze beſchränkt, doch trat, obgleich] für die Speculation aber dürften jene Geldmittel ſein, welche durch die Käufe 
\ 5 auswärtige Fonds waren ſtarke Courgreductionen unvermeidlich, die auch etwas lebhafteres Geldangebot auch an der Börſe zuwege bringen dürften. 
werthvollen Kunſtſachen oder Antiquitäten enthalten, in fo weit“ wie im Verlauf des Geſchäftes noch ihre Fortſetzung fanden. Die ermäßigten] Heute iſt das Geld an 1 Börſe noch knapp; wenge aus In Fr 
itt deſſelb likels, welcher über A „| Eourie ziemlich wieder gewonnen wurden. Franzöſiſche Rente, Italiener vorziehen 
leis Sen a b. aber 58 Gegetete e und Türken hielten ſich verhältnißmäßig feſt. Von Ruſſiſchen Staatseffecten] als diefelben im Koſtgeſchäft zu verwenden. Gelingt es, das Vertrauen — 
ö 6 crevit belebt. Für Präm.⸗Anl. war eher Frage. Preuß. Fonds matter, 
blieben und wird ena ae zu 1 Kampf 1 9 0 155 die Courſe litten unter größeren Verkaufs⸗Offerten. Das Geſchäft in 
i ; w € 
Von Giacomo Caſtellauti war unter Zuziehung von Deputirten bot ee Auf bein, Gtienbapasckienmagtle war der Verkehr 
worden, um über Abhaltung eines Meetings in Rom gegen jede Con⸗ ebenfalls durch Compenſationen belebt, doch geſchahen Abſchlüſſe nur zu nie⸗ 
ceffion in der Kloſterfrage, ähnlich wie ſolche in Mailand un; in an⸗ gebend eine Beſſerung ein, doch war der Schluß wieder ſehr matt, leichte 
Actien weichend. Rumänier erheblich niedriger. Sehr gedrückt waren Bank⸗ 
mann hatte der Verſammlung nicht bis zum Schluſſe beigewohnt; es aer N \ e N a 
8 mehr Procente, Disconto⸗Commandit⸗Antheile gingen ſogar in Folge eines 
ſcheint, da keins der heutigen Blätter der Sache Erwähnung thut, daß unlimitirten Verkaufsauftrags um 50 pCt., d. 199 alf 200 yurüd, Venture kehren. 
AN N f kr 5 ; f ich ni Wien, 13. Mai. [Conferenz der Baug eſellſchaf ten.] In einer 
Bel: 910 e e e sel us ee ebenfalls bedeutend. Induſtriepapiere auch fait ſämmtlich niedriger, ſelbſt Conferenz, welche geſtern Mittags zwiſchen den Vertretern der alteren und 
Grundlage der zur Verfügung ſtehenden finanziellen Mittel und der bishe⸗ 
backen Soldaten das Brod in den Bäckereien. rigen Dispoſitionen conſtatirt, daß die Bautbätigleit auch in dieſem Jahre 
e gegen „ Deckungen. (Bart: u. 9.3.) 
Spanien. . c —  — 
» Trautenau, 12. Mai. [Garnbörſe.] Der heute abgehaltene hieſige 
Regierung zur Oppoſition ſtehende Theil des gewaltthätig aufgelöften Garn⸗Geſchaftes nur infofern eine Aenderung ei ? 
9 ! ; g ein, als geringere Geſpinuſt⸗ 
ſtändigen Ausſchuſſes der Nattonalverfammlung zur Abfaſſung feines | Qualitäten eher williger abgegeben wurden, während 2 0 5 für ie ln 


digt. Die Conferenzen ſollen nun beſonders in der Richtung fortgeſetzt wer⸗ 
den, um gemeinſam diejenigen Maßregeln und einleitenden Schritte zu be⸗ 


11 gelangt und hat denſelben nunmehr veröffentlich. Das Schrift⸗ Na a la c did 1 ſind. Der geſchäftliche id g d p a eg ede ae Dee be 
N 1 h . — : 1 en ſich de s 
N ale Die unterzeichneten Vertreter des Landes Mitglied Tow: Nr. 10 à 74½, Nr. 12 à 65, Nr. 14 à 60, Nr. 16 à 57, wickelung einer conſtanten und ſoliden Bauführung in Wen entgenenge: 
957 Han: ei i. lfte 1 Dee letzten En Saen 7 28 4 447 an a 5 Da 355 = Fr 25 à 46%, |jtellt haben. a a BE 

eit aus Gründe der Vaterlandsliebe zu einem peinlichen Schweigen ge⸗ ER ; 7 Nr. f Buenos Ayres, 15. April. (V i 
zwungen, erachten es jetzt ihrer Ehre und Würde gegenüber für ihre unab⸗ 1717 BIO re RO I ST ER BET denz des Wolmertlez: Still. ? a 


Rotirungen von Supra⸗wollen 95, Bonne 
moyenne 75, Zuſuhren der letzten 14 Tage 160,000 Arroben, Total⸗Zu⸗ 
9 ſeit Beginn der Saiſon 2,465,000 Arroben. Verſchiffung nach 

vemen feit letzer Poſt —, do. im Allgemeinen ſeit letzter Poſt 8400. 
Total⸗Verſchiffung ſeit Beginn der Saiſon 100,000 Ballen. Fracht für 
Wolle (pr Segler) 15 ſh. Preis für Salzhäute 61. Schlachtungen der 
letzten 14 Tag unbekannt. ! Salzhäuten nach dem Canal, 
nach England direkt, ſowie nach dem Continent ſeit letzter Poſt 30,000 
Stück. Fracht für Salzbäute (per Segler) 20 fh. Notixungen für Talg 
487750 in Pipen) 15%, für trockene Häute 68 ſh. Cours auf London 

a» } € 4 j 


weis bare Pflicht, vor der Nation zu erklären: % gien Ngo & 85%, Ar. 5570 & 34% Gulden pro Schock durchſchnitt⸗ 
1) Daß die Unterzeichneten bis zum Augenblicke, wo die zerſprengten und lich, Ziel 4 Monat, per Caſſa 2 pCt. Sconſo. N 

verfolgten Mitglieder des Ausſchuſſes ſich wieder vereinigen und angemeſſene] Hirſchberg, 10. Mai. [General⸗Verſammlung der Aectien⸗ 
Beſcklüſſe faſſen können, öffentlich und feierlich gegen das Decret dom Geſellſchaft „Bote a. d. Rieſengebirge.“] In der heut Nachmittag 
24. April, welches den durch die Nationalberſammlung kraft Geſetzes vom um 4 Uhr hier ab fe Bete erſten ſtatutenmäßigen General⸗Verſammlun 
‚11. März ernannten Ausſchuß aufgelöſt erklärt, Protest erheben; der Aclien⸗Geſelſchaft „Bote a. d. Rieſengebirge“ waren 710 Actien dur 
2 daß fie die irrigen Behauptungen, die als Vorwand für jenen 140 Stimmen berire en. Die Sitzung wurde vom Vorſtande des Aufſichts⸗ 
gewaltſamen und verfaſſungswidrigen Beſchluß gebraucht worden find, der⸗ rathes, Herrn Buchhändler Oscar Freund, aus Breslau mit Darlegung der 
werfen: 2 ; Verhältniſſe eröffnet, unter denen ber „Bote a. d. Nielengebirge” und die 
3) paß fie die Hond aufs Herz und auf ihr Ehrenwort erklären, ſich in damit verbundene Offiein gearbeitet. Bieſe ſeien theils nach der vorgefun⸗ 
allen ihren Handlungen ftreng in den Grenzen des von der Nationalber- denen Lage des übernommenen Geſchäfts, theils wegen der grade mit dieſem —— ——ũ— ee — n 
ſammlung ihnen gewordenen Auftrages gehalten zu haben; 5 Termine eingetretenen großen Vertheuerung aller Materialien, zunächſt des Berlin, 13. Mai. Weizen: Termine wenig verändert. Gekündigt 
4) daß fie der vollziehenden Gewalt gegenüber keinen Augenblik die Ach⸗ Papiers, und der erheblich geſteigerten Arbeitspreiſe ſehr ungünstig geweſen. 8.000 Etue. Kündigungspreis 91 Thlr. Loco 7294 Thlr. pro 1000 Kilogr. 
tung und die Rückſicht außer Augen gelaſſen haben, welche die öffentlichen Wenn auch die Abonnenten des Blattes ſich nicht unbedeutend bermehrt hätten, nach Qualität bez., pro Mai 91%—90%— 91% Thlr. bez., Mai⸗Juni 89 
Gewalten ſich unter einander ſchuldig find; . ſo habe ſich die ſog. Accidenz⸗Druckerei nur langſam entwickeln können. Die Um⸗ 86 % Tolr. bez., Inui⸗Juli 88 Thlr. bez., Juſi⸗Auguſt 
, und endlich, daß fie fi) insbelondere und ausſchließlich das Recht wahren, bauten der Räume, die ſehr erheblich waren, die Anſchaffung einer Dampf. 86—85 7 Thlr. bez., Auguſt⸗September — Thli⸗ bez., Sepiember⸗October 
die Miniſter der bollziehenden Gewalt vor der geſetzmäßig verſammelten maſchine, einer neuen Doppel⸗Druckmaſchine die Umarbeitung der vorgefundenen — Thlr. bez., gelber — Ahle. bez., abgelaufene Anmeld. vom 12. d. Mts. 
tretung der Nation zur Verantwortung zu ziehen, jo wie die Urheber! beiden einfachen Maſchinen, die Completirung der ſehr mangelhaft vorge⸗l 90 Thlr. bez. — Noggen loco ließ ſich ſchwerfälliger verkaufen und au 


ez. , 
Shit. Br., pr. Juni⸗Juli 21% Thlr. bez., pr. September⸗October 22% Thlr. 


zu ſuchen, daß die geſchaffenen neuen Werthe an ſich ſchlecht waren, als 


der in den einzelnen Bezirken und Vororten zu erbauenden Objecte verſtän⸗ 


53% Thlr. Br. — Gerſte unverändert, pr. 2000 Bid, loco nach Qual. 
4251 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 47% Thlr. Gld. — Erbſen ſtill, pr. 2000 


izen 86, Roggen 53%, Rüböl 21%, Spi⸗ 


alſo die heutigen Courſe niedrig genug, nicht aber der Börſen⸗Speculation, 


ihre Baarmittel zu allenfallſigen Käufen in Reſerve zu halten, i 


blos der Muth, ſondern auch die Fähigkeit zu neuen Operationen wieder⸗ 


1 


ä 


— 


i Breslau, 14. Mai, 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 


Markte war wenig verändert, bei mäßigen Zufuhren und unveränderten 


reifen. 
5 eizen feine Qualitäten gut verkauflich, pr. 100 Kilog. ſchleſiſcher Beh 
7% bis 9% Thlr., gelber 7 9% Thlr, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
oggen in ruhiger Haltung, pr. 200 Kilog. 5% —6% Thlr., feinſte 


R 
Sorte 6% Thlr. bezahlt. 


Gerſte matter, pr. 100 Kilogr. 5 7 — 5 Thlr., weiße 5%—6 Thlr. 


Hafer ſehr feſt, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinſte Sorte über 


Notiz bezahlt. \ 
15e offerirt, pr. 100 Kilog. 44—5% Thlr. 
Wicken matter, pr. 100 1095 3% 4% Thlr. a 
Lupinen geſucht, pr. 100 Kilogr. gelbe 3% 3½ Thlr., blaue 3 bis 


\ % — 
Bohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 574 —6 Thlr 


Mais ſchwach zugeführt, pr. 100 Kilog. 57 5% Thlr. 
Oelſaaten ſchwach offerirt. 
Schlaglein gute Kaufluſt. g 0 

0 Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 
Schlag⸗Leinſaat. 8 20 — 9 — — 9 — 
Winter⸗Raps .. 9 7 6 9 15 — 10 — — 
Winter⸗Rübſen. 8 15 — 8 17 6 7 6 
Sommer⸗Rübſen. 8 10 — 8 17 6 9 10 — 
Leindotter 7 2 6 5 — 8 2 6 


7 1 

Rapskuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 71—72 Sgr. pr. 50 Kilogr. 

A RR unverändert, schee 90—92 Sgr. pr. 50 Kilogr. ', 

Kleeſgat ohne Zufuhr, — rothe 12—16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiß 
ee 15 0 Kilogt, 7710 4 Tbl. pr 0 1 ; 

mothee ohne Aenderung, 8% — r. pr. ilogr. 

Pa en pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 3% —4 Sgr. 
00d ... ĩͤ v . . .. 


Telegraphiſche Depeſchen. f 


(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Bern, 13. Mai. Die letzte Neuwahl des großen Raihs des Kan⸗ 
tons Graubündten if entſchieden liberal ausgefallen. Heute findet in 
Freiburg eine Verſammlung der ſämmtlichen ſchweizeriſchen Biſchöfe 
Statt. f ! 

Genf, 13. Mal. Am Sonntag und Montag find hier, einer 
Mittheilung des „Journal de Geneve“ zufolge, mehrere Flüchtlinge, 
unter welchen ſich zwei Mitglieder der Commune und ein Mitglied 
des Centralcomités befinden, durch die Polizei verhaflet worden, von 
der an den Bundesrath berichtet if. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 
Von den erſteren beiden iſt einer in Lyon zu 20 Jahren Zwangsar⸗ 


beit wegen Veruntreuung öffentlicher Gelder verurtheilt und derſelbe 


auf Befehl des Bundesrathes nach Frankreich ausgellefert worden. 

Nom, 12. Mat, Abends. Der König hat einen ſpeciellen Bericht 
über die geſtrigen Ereigniſſe verlangt. Die Regierung hat energiſche 
en ergriffen, jeden Verſuch zu weiteren Ruheſtörungen ſofort 
zu 


nterdricken. Es find noch mehrere Verhaftungen vorgenommen; pe 


die geſtern verhafteten Perſonen gehören dem Arbeiterſtande an. Alle 
Blätter bringen Beſprechungen über die Vorfälle des geſtrigen Tages. 
Die „Liberta“ hebt hervor, daß die Carabintert und Polizeimannſchaf⸗ 


ten, als fie zum Ginfihreiten genöthigt geweſen ſelen, ſich mit der 


größten Mäßigung benommen hätten. Die „Voce della verita“ er⸗ 
wähnt eines Gerüchts, daß durch die geſtrigen Vorfälle eine Aenderung 


in der Haltung der Minorität der Kammermſtglieder bemerkt worden 


fe und letztere anſtatt das Kloſtergeſetz zu verwerfen, ſich der Abſtim⸗ 
mung enthalten würden, eine Mittheilung, die indeſſen noch der Be⸗ 
ſtätigung bedarf. Die Depulirtenkammer feste nach Beendigung der 


gemeldeten, durch die geſtrigen Ereigniſſe hervorgerufenen Zwiſchen⸗ 


debatte, die Berathung über das Kloſtergeſetz fort, wobei der Präſident 


der Commiſſion Maft unter Widerlegung der gegnerſſchen Einwen⸗ 
dungen den von der Commiſſion vorgeſchlagenen Entwurf vertheldigte. 
Nach der Sitzung fanden gegen einzelne Deputirte Demonſtrationen 


ſeitens der vor der Kammer verſammetten Volkshaufen. 


Nom, 12. Mat. Der Chefredacteur des Journals „Capitale“ iſt 
wegen Aufreizung zum Aufftande verhaftet worden. In Neapel iſt 


geſtern, wie von dort gemeldet wird, eine beabſichtigte Demonſtratlon 


zu Gunſten der gänzlichen Aufhebung der religiöſen Körperſchaften vom 


Präfecten verboten worden. 
Nom, 13. Mal. In dem Befinden des Papſtes iſt ſeit geſtern 


eine leichte Verſchlimmerung eingetreten. Heute hat derſelbe keine 
Audienzen ertheilt. . 

London, 13. Mai. Der Staatsſekretär der Colonien, Earl Kim⸗ 
berley, erklärte einer Deputation gegenüber, welche die Annexion der 
Fidſchi⸗Inſeln durch England befürwortete, daß dieſe Frage eine außer⸗ 
ordentlich ſchwierige ſei; die Regierung werde den Gegenſtand einer 
reiflichen Prüfung unterziehen und denſelben nicht aus den Augen 


verlieren. 


London, 13. Mat. Nach aus Bombay eingetroffenen dortigen 


} Zeltungsnachrichten wäre dem Rearadmiral Sir Arthur Cumming, 


Höchſtcommandirender in den oſtindiſchen Gewäſſern, der Befehl zuge⸗ 
gangen, ſich ſofort mit allen disponiblen Seeſtreitkräften nach Zanzibar 
zu begeben und dort weitere Befehle abzuwarten. 

Stockholm, 13. Mat. Die hierher abgeoꝛdneten Krönungsbot⸗ 
ſchafter General Blumenthal, Fürſt Liewen, Fürſt Metternich, Graf 


Menabrea, General du Barrall find vom Könige durch Verleihung des 


Seraphinenordens ausgezeichnet worden. . \ 
Madrid, 13. Mat. Geſtern iſt hier eine carliſtiſche Verſchwörung 
entdeckt worden. Bei Gelegenheit vorgenommener Hausſuchungen ſind 
drei der Theilnehmer verhaftet. Sagaſta if geſtern von hier abgereiſt. 
Die Wahlen nehmen einen ruhigen Forigang. 
Petersburg 13. Mai. Nach Mitthellungen, welche der ruſſiſche 


„Invalide“ über die Khiwa⸗Expedition enthält, hat die von Kaſalinsk 


aufgebrochene Truppenabtheilung innerhalb vier Wochen eine Strecke 


von 500 Werſt zurückgelegt und wird ſich ſonach am 12/24. April in 


in den bukanskiſchen Bergen mit dem von Dſhiſak ausgerückten Deta⸗ 
chement vereinigt haben. Die Avantgarde der erſtgenannten Abthet- 


lung ſteht unter dem Befehl des Großfürſten Nikolaus Conſtantino⸗ 


witſch. — Daſſelbe Blatt ſagt, es gereiche der ruſſiſchen Armee zur 
großen Ehre, daß der in milttäriichen Dingen fo hochberühmte deutſche 
Kaiſer bei der Beſichtigung der Truppentheile aller Waffengattungen 


das günſtigſte Uriheil über dieſelben gefäll! habe. 


Petersburg, 12. Mal. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
leproduelrt den Artikel der „Provinzial⸗Corteſpondenz“ über den Beſuch 


dies Kalſers Wilhelm. Auch die übrigen Journale bringen neue Be⸗ 
ſprechungen der Kaiſerzuſammenkunft und äußern ſich anläßlich derſel⸗ 
ei ben wiederholt in ſehr ſympathiſcher Weile, 
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8 | d Mirfennadirläten. 
ſchen Geſandten in Petersburg, Orr, iſt Eduard Plerrepoint zum Ge⸗ : ER BET Keane) 
fandten der Vereinigten Staaten beim ruſſiſchen Hofe ernannt worden. Paris, 13. Mai, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Cour ſe.] pee 5 

a r . al. 


ge VWafbington, de des verstorbenen amerlkan⸗ 


54, 85. Auleihe de 1871 86, 70. Anleihe de 1872 87, 
Sproc. Rente 62, 97. do. Tabaksactien 811, 25. Franzoſen (geitempelt) 


Berliner Börse vom 13. Mai 1873. 
s Wechsel - Osurze. Eisenbahn-Stamm Astien. 


2 . Divid. pro] 1871 | 1872 | Zf, 
Amsterdam Fl.] k. B. 4 139%, bz. Aachen-Mastricht | 35 — 4 40 be 
do. 2 M. 138 ½ bn. Berg.-Märkische . | 7 — 4 11331302 
— — Berlin- Anhalt.. 18 17 18 
Berlin- Görlitz. 0 3% 
Berlin-Hamburg. 10% 12 
—.— Berl.-Potsd.-Magd. 14 
83% bz. Berlin-Stettin 11 F 


. omd. 
bahn-Achien 423, 75. do. Prioritäten 255, 75. Türken de 1865 54, 85. 
do. de 1869 321, 00. Türkenlooſe 169, 75. Feſt. 

London, 13. Mai, Nachmittag 4 Uhr. Aus der Bank floſſen 100,000 


Lombarden 16°%,,.  Öprocenlige Ruſſen de 1871 93%. Fproc. Ruſſen 

de 1872 934. Silber 591%. Turk. Anleihe de 1865 580. proc. Tale 

6. [de 1869 62%. proc. Türken⸗Bonds 89%. 6proc. Verein. St. pro 1882 
90%. Oeſterr. Silberrente 65. Oeſterr. Papierrente —. Stetig. 


95 


0. 
Hamburg 300 Mk, . 
do. do. 
London 1 Lst. 
Paris 300 F roa. 
Wien 180 FI. 
do. o. 0% 
Augaburg 100 Fl. 
Leipzig 100 Thlr. 
do. do. 
Frankf. a. M. 100 Fl. 
Petersburg 100 SR. 
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86 on. Böhm, Westbahn 8 2 
6614 b. Breslau-Freib. | 8 furt a. M. 119%. Wien — Fl. — Kr. Paris 25, 80, Petersburg 31%. 
ö Frankfurt a. M., 13. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 105 lub 
Courſe.] Lond. Wechſel 117%. Pariſer do. 92. Wiener do. 102%. 
ge) 331. Hell. Ludwigbahn 164%. Böhmiſche Weſtbahn 233 
ombarven*) 187. Galizier 210%. Eliſabetbahn 244. Nordweſtb. 218. 
Oregon —. Creditactien!) 294. Ruſſ. Bodeneredit —. Ruſſen 1872 


91%. Silberrente 62%. Papierrente 58%. 1860er Looſe 85.0 1864er 


o. do. neue 6 
. Dux-Bodenbach B.] 5 

80%, d. Gal. C.-Ludw.-B . | 8% 
— Halle -orau Guben 4 
‚Hannover-Altenb, | 5 
Kaschau-Oderbergſ 5 


161 


Er 
& 
x 


Warschau 90 8R. 
Bremen 


D Zn.z ZU SZ 
HHESESBAREBER 
AAS A 


LudwigaheBezb. |11 
| udwigok,-Bexb, 
Fonds und Geld-Course. Märk-Posiner . | 0% 
Masdob,-Halberst, | 8% 
Freiw. Staats-Anleihe (% — — Magdeb.-Leipaig. |16 
Staats-Anl. 4½ obige 4% 99% b. do. B. 4 
dito congsolid. 4½ 104 nz, Mainz-Ludwigabaſ. II 
dito 4% ige 4 | 96 B. Ndrschl.-Märk. 4 
Staats- Schuldecheine, 3½ 88%, bz B. Ndrachl.- Zweigb.. 5 
Prüm. Anleihe v. 1855 3½ 128 ½ bs. Oberschles. A. u. G. 13 
. 13 


418. Deutſch⸗öſterr. Bank 105. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 141. Brüffele 
Bank 104. Berliner Bankverein 120%. Frankf. E 1210 90 
Wechslerbank 89%. Nationalbank 958. Meininger Bank 126. Schiff ſche 
„Bank —. Hahn Effectenbank 119. Continental 106. 
Auf maſſenhafte Wiener Verkaufkordres neue Deroute und allgemeine 
e e an ee 110 16 15 121 5 Blaplage unerſchüttert. 
a uß der Börſe, 3% r: Creditactien 278, 27 
Lombarden 186%. Silberrente ER de 37 
8 15 1 1 1 1 1 on ee 
„Dresden, 13. Mai, Nachmittags r. Ereditactien 173. Lomb. 110. 
Silberrente 62%. Sächſiſche Creditbank 111. Sächſiſche Bank 19255 146. 
do. (junge) 141%. Leipziger Credit 168. Dresdener Bank 94%. Dresdener 
„Wechslerbank 106. Dresdner Handelsbank 80. Sächſiſcher Bankverein 
90. Oeſterr. Noten 89. Lauchhammer —. Sehr flau. Nur Briefcourſe. 
Hamburg, 13. Mai, Nachm. (Schluß: Courſe.) Hamb. Staats⸗Pr.⸗ 
Anl. 101. Silberrente 62. Oeſterr. Creditactien 258. do. 1860er Looſe 
94. Nordweſtbahn 470. Franzoſen 720. Raab⸗Grazer 82. Lombarden 
415. Italieniſche Rente 60. Vereinsbank 120. Hahn —. Laurahüite 
220. Commerzbank 102. Nordd. Bank 155. Prov. Disc. ⸗Bank 130, 
Anglo ⸗ deutſche Bank 86. do. neue 86. Däniſche Landmannbank —. 
Anlelhe 127 5 Ruff 0 Ad e —. 64er Aufl. Präm.⸗ 
nleihe 127. er Ruf. Pr.⸗Anleihe —. merikaner de 1882 91. 
Disconto 6% pCt. Schluß etwas fefter. 4 


Fein 


— — 
2 


. 30. B. 1 151½ bi 
Cöln-Mind. Prämiensch 3% 93 oz. Osstr,-Fr,-8t,-B, . 12 — 
Berliner 4% 99%, B- Osster,-Nordwestb| & — 
Oentral-Boden-Or. s le0% 8. Osstr, südl, St,-B,| 4 — 

do, Unkündb. s 105 ½ 6. Ostpreuss, Südb.. 0 0 

Pommersche. 43% 81% RB Rechte O,-U.-Bahn| 3 65 
Posensche „.... 
Schlesische, . .. 


4 | 88% bz. Beichenberg-Pard.| AR}, 
8 Rheinische [10 
Kur- u. Neumärk, 4 
4 
4 


93% 775. E. Bhein-Nahe-Byhn | 0 = 
$4 oz, Rumzn. Eisenb, 5% — 


Pommersche. 

Posensche 93 B. Schweiz. Wentbshn| 2 

Preussischo . 44 sh DB, Btargard-P:ssaer | A 
FR 


Tbüringer 10 
Warscheu-Wien. 12 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
Berlin-Görlitzer . 102% ba G. 
Berlin Nordbahn ö 
Kurh. 40 Tblr.-Looe 72 C. Breslau. Warschau . 
Oldenburger Loose 37 l. Halle-Borau Guban| 5 2, 6 72 b. G. 
N Hannovor-Altenh, | & — 5 |82 be 
Kokifurt-Falkıub.| — — ss |80 os 6. 


Bontenbriete, Pfandbriefe. 


Schlesische. 4 93% br 


5 6 & 
u — 1 53 vn. 
& 5 


TEN ..,0 0 8 
5 agdob.-Halberet. 3 — 3% 81 bz 8. 
Dollars 1.11% 8. Ostpr. Südbahn. 9* 0 6%: 
FrmdBkn, 30% b 28 7 = 

pr N Rechte O>-U,-Bahn| 5 5 
Oost, Bkn, 81% nz. Saal-Bahn f 
Russ, Bkn. 50 % be, — 


Louisd’or — — 

Bovereign:6,21%, bz. 
Napoleons 6.10% bz. 
Imperials 5. 1 ½ G. 


20, 13 Br., 20, 13 Gd., Amſterdam 165, 70 Br., 165, 10 Gd., Wien — 
Paris 78, 10 Br., 77, 70 Gd., Petersburger Wechſel 264, 00 Br., 262, 00 
Gd., Frankfurt a. M. 168, 60 Br., 167, 80 Gd. 

Hamburg, 13. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco 
unverändert, auf Termine ruhig. Weizen Mai⸗Juni 5 pr. 1000 
Kilo neito 261 Br. und Gd., pr. Juli⸗Auguſt pr. 1000 Kilo netto 250 
Br. und Go., pr. Septbr.⸗ October 126pfd. pr. 1000 Kilo netto 239 Br. 


es r 
Bank. und Industris-Papiere. 
187 da 


AngloDentschoBir| — 11% | 5 

- 4 Bank, 18 14 4 102 te 
Berl. Bankverein 18 18 6 1 bz 

Ausländische Fonds. Berl, Kassen-Ver, 12% 1299140 4 273 ba @ 
Berlin, Hond.-Ges. 12% — 


ont Süberrente , » u ca br. | Berl. Lombard BE s 1% und Gd. Roggen pr. Mai⸗Juni 1000 Kilo netto 162 Br., 161 Gd., pr. 


Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 162 Br., 161 Gd., pr. Septbr.⸗October 1000 
Kilo netto 161 Br., 160 Gd. Hafer und Gerſte unverändert. Rüböbl ſtill, 
loco 34%, pr. Mai 23%, pr. Oclbr. pr. 200 Pfd. 72. Spiritus leblos, 
pr. Mai 100 Liter 100% 42%, pr. Auguſt⸗September 6, pr. September⸗ 
Oetober 45. Kaffee unverändert; Umſatz 3000 Sack. Petroleum matt, 
Standard white loco 16, 50 Br., 16, 25 Gd., pr. Mai 16, 25 Gd., pr. Auguſt⸗ 
December 17, 25 Gd. — Wetter: Veränderlich. \ 


. Papierranto, . . 4 304758 bz. | Berl. Maki 1 
do, Lott. Anl. v. 80 % | 80145891; v5 Pen grod- al. als 
„ Ker Präm.-Anl, 4 |86 4 Borl.Vechsierbuk. (126, | 0 7 6, 
do. Credit Toose .. — 10 b | Braunschw. Bank 8e 825 17% bz G. 
do, 64er Loosc ... |— | 98 ba.@. Brosl. Dia- Bang 
do, Silberpfandbr.. 5%] — — Friedenthal u. ©, 13 
Efdd. d. Osgt. Bd.-Or.-Gs.f 5 — — Bros. Handole- Ges.“ — 9 


Wiener Silberpfandbr. 5 % Fe, Bresi. Makierbankl _ 30 


0 
* 
e 
2 
= 
* 
[> 


Bues. Präm.-Anl, v. 64 [ß |128% ba. BresiMakl-Ver-Bk| 4 1 J 100 bs 
do. do. 1866 |5 128 ½ bz. BrProyWochsler kz. 2 12 10 
do, Bod.-Ored.-Pfb., 6 dz B. Bral, Wechslerbnk. 13 12 
Russ.-Pol. Schatz-O bl. 4 76½ bz Oontr.-Bk. f. Genog. 12 14 
Poln,Pfandbr. III. Em, |4 | 76% B. CoburgerOred-Br.|10y, | 74, 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 4 | 63 v2. Danziger Priv-ek| 7 
Amerik. 8% Anl. p. 188216 | 96%, bz. . Darmst, Graditb, . I 
do. do. p. 1888 
do. 8% Anleihe, |6 
Badische Präm.-Anl,. 4 
Baiersche 4% Anleihe 1 


Rente 62% —63. Oeſterr. Credit⸗Actien 257—258 24826150. Franzoſen 
— —. Lombarden 415 —408— 423. Italiener 60. Bergiſch⸗Märkiſche — —. 
Cöln⸗Mindner — —. Rhein. Eiſenb.⸗St.⸗Actien 137,50. Commerzbank 
— —. Norddeulſche Bank 157,50. Internationale Bank —. Anglo⸗Deutſche 
Bank 86. Laurahütte 220—223. Dortmunder Union 142147. 
Amerikaner 91. Oeſterr. Staatsbahn 718710724. Nordweſtbahn —. 
Internationale große Schwankungen, jetzt wieder feſter. 

Liverpool, 13. Mai. Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
dnefanſſche. Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig. Tages⸗Import 12,000 B. 
amerikaniſche. 

Liverpool, 13. Mai, Nachm. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) Umſatz 
12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000 B. Stetig. 

„Middl. Orleans 9 , middl. amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 6, 
middl. fair Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 4%, middling Dhollerah 
4, fair ae 3%, fair Broach 6%, new fair Jomra 6%, good fair 
Domra 6%, fair Madras 6%, fair Pernam 9%, fair Smyrna 7%, fair 
Egyptian 9%. Amerikaniſche —. 

Upland nicht unter good ordinary April⸗Verſchiffung 8% Juli⸗Auguſt⸗ 
Lieferung 8%. 5 9 

Petersburg, 13. Mai, Nachm. 5 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel⸗ 
cours auf London 3 Monat 32%, do. auf Hamburg 3 Monat 272%, 
do. auf Amſterdam 3 Monat —, do. auf Paris 3 Monat 343%, 1864er 

rämien⸗Anleihe (geſtpl.) 155, 1866er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 152%. 
\ 2 6, 13, Große Ruſſiſche Eiſenbahn 138%, Internat. B. 1. Emil]. 


a bez. 

Petersburg, 13. Mai, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 48, pr. Auguſt 49. Weizen loco 14%. Roggen loco 7, 40, pr. 
Auguſt 7, 25. Hafer loco 4, 20. pr. Juni 4, 30. Leinſaat (9 Bud) pr. 
Mai 14%, pr. Auguſt 14%. — Wetter: Warm. 

Königsberg, 13. Mai, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen ſehr 
feſt. Roggen feſt, loeo 121/122pfd. 2000 Pfd. Zollgew. 50%, pr. Mais 
Juni und pr. Juli⸗Auguſt 49%, pr. September⸗Oetbr. 48 % Thlr. Gerſte 
animirt. Hafer feſt, loco pr. 2000 Pfd. Zollgew. 45%, pr. Mai⸗Juni 43% 
Thlr. Weiße Erbſen pr. 2000 A Zollgewicht 45 Thlr. Spiritus pr. 

00 Liter 100% loco 17%, pr. Fr 


114% 02 6 


27 ½ bz Dermat. Zettolbank 3 
95 % B, Deggauer = a 
109 8. Deutsche Bann, 8 2: 
11%, bz. DoutscheUnionabk| 112, 9% 

24 5 


anzösische Rente. 85% G Diss.-Com-A... 
Ital. neue 5% Anleiho ß 60 6. Genter Bak. 8 
Ital. Tabak- Oblig.. . 6 | 92 ct bz. B - 
Raab-Grazer 100 Tblr-L. A | 74% bz. 


Bumänische Anleihe. i 0. unge] — 
199 r. . | Gewb.Schusteru.C. 105 


Genossensch.-Bnk. ] 10% — 


Türkische Anleihe. Goth. Grundered.-B 9 9% 


5 } 
Ung.5%8t.Eisenb.Anl, |6 | 74% dr. Ba I FE HR ‚- 


Hannover’schs do,.“ — 


108% dz B 
165 8 


do. Disconto-Bk. | — 5 


Eessische Bank, 
1 7 N eo a 15 Königsberger do. UI 8 
unschw. Frame And. 257, bz Landw.-B,Kwileck| —- 
Schwedische 10 Thlr-Loosse — — 8 


Leips, Oredit-Bnk. 11 1 
Finnische 10 Thir-Zocne 10 B. le la 


Magdeburger do.] 5% | 5% 


8% ba G. 


Heininger do. 12 — 
. Moldauer Lds.-Bk.] 8 615 
N Närschl,Cassenver.| 1a 13 
Eisenbahn-Prioritäts-Astien. | Norda, Grander-E| 8 A 
5 Oberlaucitzer Bnk. 10 18%, 
II., 4% 99% be.B. Gost. Orsdit-Action| 17 
5 1 Ostdentache Bank —8½ 


60 bz . 


Berg.-Märk. Serie 
do. II. v. St. 3½ g. 


17346 % br 
7 % b 
do. do. bs. G. Ostd Producten-B ; — 6½ 
do. Nordbahn 101%, ba. B. Posener Bank .. | 2, 8 
Braslau-Freib, Litt, D. 4% 96 92.8 Pos. ProvWechalb.| -- 13% 


* 05 
& 


106% B 
79% dz 
179% ba B. 


do. 0. G. 4½% 26 ba G. Prouss, Bank-Act. 12½9 
129 5 


96 br G. Pr. Bod.-Cr.-Act.- 14 
— Er. Central-Bod. Or.] 9% 
%| 39% G. Pr. Credit-Anstalt| — 


4 

4 

4 

do. do. v. I 

Märkisch-Posenor, .. . > 

MA 4 | 9 6, Schles, Bank-Vor. 12 

e e 4 92 Schl. Vereins-Bankk 
9 = 17 — — Thüringer Bank , 9 d g 
255 8 Wen e jahr 17%, pr. Juli⸗Auguſt 18% Thlr — 
4 ; Wiener Unionbauzb 16% 
3 


7000 81½ G. — 
do 05 MR 19 85 Berl. Eisenb. Bed. 10% 
DP... . 4 90% br.. | Görlitzer d. 0 64 b 6. 
do, E.. q 43% 82 8 Obstschles, do. 6 280 bz G. 
„ ... 4% 48% b. Märk. Schi Masch-G .—- 1 B. 
0 % chenin ee 4 — Nordd. Papiorfabr.| 81/4, 
% Br 405 99% B. Westend, Comm -G. 16 
Aon 5 101 U. Baltischer Lloyd. 10 
do. Brieg-Neisso, % — — Bresl. Bierbrauerei 7 


Oogel-O derb, Wik.) 4,88 dz do. verein, O elfab. 
0. do. III. 


adde d, . . 5 101% 50. Hoffme Wagg. Fab. — 
Ostprenge. Südbahn. 101% . 8. Act. Br. (Scholtz 
Rachte-Oder-Ufer-B... |% 102 „2.6, do. Porzellan — 
Schlesw. Kisonbahn . 4% — — Schl. Leinsnindust |10 
Btargard-Posen II. Em 4% — — Schi. Tuchfabrilt 11 
Lemberg-Onernowitz. B 70 8. do. Wagenb. Angst.“ — 


EA nn in 


do. do. 76% be. Donnersmarkhütteſ — 
III. 


do. do, 67 bz B. Köpigs- u. Laurab, 4% 
Gel DAR EnN BAUS 
0. 


93 don. Lauchhammer. | 7 
86 7 de G. Marienhütto. 


* = NS, Ae. N SKA ener 


do. neue 


& 
8 
8 
U 
Kaschat- Oderberg. |? | 32% be. u., Niner ra. 11 2% 6. f ruhi r. Mai 73, 50, pr. Juni 74, 25, pr. Juli⸗Auguſt 75, 50. — 
Hair Sen. Gentralbin 4 15 5. o 6 Spiels be Mai 53, 0a, Wen: Schön. 5 3 an 3 
Ossterr.- Französische 3 284 ½ br. B. | Schl. Kohlenwerk | — | — 106, d: Liverpol, 13. Mai, Nachmittags. [Gletreidemarkt.] Feiner engliſcher 
1 h : : ) 
e 6 D. böper, Mais felig. 
. den ee 6 55 Tamowie. Borch? T 4 49 dr 6], Antwerpen, 13. Mai, Nachm. 4 Uhr 30 in. [Getreivemarkt! 
do, Obligationen .. 8 | 87% B Hp. tb. Fr.“ — ı — f 10 2. Schlußbericht.) Roggen feſt, franzöſiſcher 21%. — Hafer, Königsberg 20%.— 
Chemuitz-Komotau, . : sk 5 A Gar 103, »» Gerſte unverändert. 
Dun . Präm-Pindn| -—- | — x 0 Se 
Dae Node nba: e Wenner | =: | .|89°2. Amſterdam, 13. Mai, Nachm. 4 Uhr 30 Minuten, [Getreidemarkt! 
Rockford Rock Island |T 1.28%, ba. 7 16% [4 121 bs 6. [(Schlußbericht.) Weizen pr. Mai 388, pr. Oetbr. 362. — Roggen pr. Mai 
Ung.Norlostbain , ı , n 14%, 62,0, 17% (4 120 8. 200 /, pr. October 2034. i 
e a 5 ere b 5 Bremen, 13. Mai. Petroleum flau, Standard white loco 16 Mk. 
Ar ve K r „anten e ml 2 0 * 


84 ba "amkerd 


Im Comptoir 5 Buch u CFP 
dos drehen aße Ne. 20 Visitenkarten landwirthſchaftl. Maſchinen. 


1 1 „ werden in dem in 10 Wianten kenſtein, Nimpiſch, Glag, Reurode, Waldenburg, Steiegau und das augren⸗ 
onen, · ahn⸗ u r⸗ 


5 ; A 
manner briefe Schiedsmanns⸗ 9 aufs Sauberste angefertigt. ihre Maſchinen unter günftigen Bedingungen in Schweidnitz in Commiſſion zu 
Aktede Ae 1 de Die Papierhandlung geben, 1 5 ale 15 Miner a Behufs Br ir 
Atteſte. Miethöguittungsbücer. prechung, unter der Chiffre O. P. W. an den Portier in Ga ote 
auf-, Trau- und Begräbniß⸗ F. Schröder, abgehen. \ 


Bücher. Vollmachten — : 
Fremmben-Meihenttet and Aut. Albrerhtastr. No. 41. Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. (In Veriretung: Dr. Weis.) 
tungsblanquets. 1 VEREINE Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Pfund Sterling. Conſols 93%. Italieniſche 5procentige Rente 62. 


Hamburg, 13. Mai, 8 Uhr 30 Min. [Abendbö 95 e.] Oeſterr. Silber⸗ 


Sire 
. } 


741, 25. do. neue —, —. Oeſterr. Nordweſtbahn — Lomb. Eiſen⸗ 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 25. Hamburg 3 Monat 20, 50. Frank⸗ 


Lopſe 169%. Raab» Grazer 80. Amerikaner de 82 95. Darmſt. Bank 


Wechſelnotirungen: London lang 19, 88 Br., 19, 82 Gd. London kurz 


bunter pro 2000 Pfd. Zollgew. 85, hellbunter 86 —87, hochbunter 115 - 
r. 


4 


